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Erste Ordnung .
Habichte .

^ ves ^ ccipilres .

34 - Geschlecht . Oer Falke .
^ ccipitres : kaico .

v . Mit dunkeler Wachshaut.
^ ZZ . Der rußische Adler . k'aIc0 ( 5. ^ quilÄ )

leucorzt ^ ln, .
^ ^ ^ crr Pallas nennet diese Falkenart einen

Adler , und sagt , daß er kaum größer sey ,
als der Fischadler dlo . 26 . aber das näm¬

liche Ansehen habe , ausser daß die Gliedmassen
länger sind . Der Schnabel ist an der Wurzel ge¬
rade und ganz . Das Wachs bläulich - aschgrau nnd
glatt . Die Nasenlöcher sind oval rmd weit , die
Zunge rund und ganz . Die Augenkreiße sind braun¬
greis , und mit einem schwarzen Ring eingcfasset .
Der Körper ist braun und etwas gewölkt , unten¬
her mehr verloschen . Der Kopf braun - greis mit
einem wcissen drcyeckigcn Flecken quf dem Wirbel,
die Kehle ganz weiß , an den Seiten des Kopfs ,
wie an dem Fischadler , etwas schwärzlicher . Die
Flügel sind verloschen schwarz , und die Schwung¬
federn inwendig weiß und gleichsam gepudert .
Die Deckfedcrn der zwcyten Ordnung haben am
Ende einen greisen Saum , sind aber von unten

LinneSuppl . B . E weiß.

8 .
Mit
dunklem
Nasen -
wachS .

Rußi -
scher
Adler .
I^ snoo »
rxM ».



66 ZrveyteCl . I . Ordn . Habichte .
L . weiß , mit einer schwarzen Spitze . Der Schwanz

Mit ist xtwas lang , steif , gleich abgeschnittcn , und an
etlichen Seiten Ruderfedern nach innen zu blaß

wachs , gestreift . Die Füße sind blaß weiß , doch die
Klauen , welche groß sind , haben eine schwarze
Farbe . Die Schienbeine sind bis auf ein Drittel
federig . Zwischen den Zähen befinden sich keine
Falten . Wenn der Vogel seine Flügel ausbreilct ,
ist der Flug fast sechs Schuh breit . Das Gewicht
des ganzen Vogels hingegen ist ohngefchr sechs
Pfund . Der Herr Pallas hat diesen Adler in
Len südlichen Gegenden am Iaik angetroffen .
Pallas Reis .

-j- Z 4 . Der kleine König , kalco reZulus .
? 4 . Er ist noch kleiner als der Zwergfalke zr .

Kleiner und wiegt kaum ein halb Pfund . Seine ganze
König . Gestalt kommt mit den Thurmfalken ^ o . i 6 . über «

ein , und hat auch einen zwsyzahnigcn Schnabel .
Der Wirbel ist bräunlich - greiß , und mit schwärz¬
lichen Strichen besetzt . Der Nacken hat braune
gedrehete Striemen . Der Rücken ist blcyfärbig
weißgrau , und braun gestreift , und wird nach dem
Schwänze zu allinählig hellfarbig . Die Kehle ist
weiß , und die übrigen untern Thcilc sind weißlich ,
und mit sehr vielen braun - rostfarbigen Fleckchen
gesprenkelt . Die Flügel sind unten bunt , und
haben einen meisten Rand . Die Rudcrfedern sind
ziemlich gleich , und blcyfärbig wcißgrau , untenher
wolkig bandirt , am Ende aber alle schwärzlich mit
weisser Spitze . Das Nasenwachö ist grünlich , die
Füsse sind hochgelb , der Augenkreis aber braun ,
so wie solches bcy allen edlen Falken statt har .
Dieser Vogel stellet den Lerchen nach , und wird
nur selten in den sibirischen Gefilden angetroffcn .
Pallas Reis .

4Z Ge ,

h



67

ßk

-frhr ß
^ dli!
Mch

reZulL

4z . Geschlecht . Eulen .
^ .cciMre « : Ztrix .

Gehörnte Eulen . A .
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Der kleine Schuhu . Ltrix Zeminutä . harnte .

ist noch kleiner als die Baumeule ^ lo . s -
und wiegt nicht einmal ein Pfund . Uebri -

gcns aber ist er in Gestalt , Farbe , ja auch im ge¬
ringsten Umstande , dem großen Schuhu No . r . so
ähnlich , daß nicht der geringste Unterschied ob ,
waltet , als daß er etwa nicht so schön in der Zeich¬
nung aussiehct , indem das melirte Colorit nicht
so stark gegeneinander absticht . Dahingegen weicht
er von der Baumeule No . 5 . gänzlich ab . Man
trist ihn auf den Feldern , und in den Gebürgen
am Iaik an . Pallas Reisen .

v . Ungehörnte Eulen .

-j - IZ . Die Habichteule . Ltrix accixitrms .
Sie ist ungefehr so groß als Vas Läuylein .

No . io . siehet aber anders aus . Der Kopf ist ^
nach Verhältnis kleiner als bey allen , und ohne Lce 'ipi .
Ohren . ( Nämlich ohne hervorstehende Federn , trina .
welche sonst wie Ohren aussehen . ) Der Schna ,
bel ist schwarz , die Augenkrcise citronengclb . Der
Körper ist oben gelblich , unten aber gclblichweiß,
und allenthalben der Länge nach mit schwärzlichen

E 2 Strie ,

v .
Unze ,

hörnte .



68 ZwcyteCl . 1 - Ordn . Habichte .
Striemen besetzt . Die Flügel und der Steiß sind
untenher weiß ; die Schwungfedern auswendig
gelblich , inwendig weiß , und dabey schwarz ge¬
würfelt , und die äußersten allein gezähnelt . Der
Schwanz ist kürzer als die Flügel , schwach abge¬
rundet , an den Seite » weiß , übrigens aber in die
Quere schwarz bandirct . Die Füße sind gelblich -
weiß , ungeflcckt , und bis an die Klauen federig .
Der Aufenthalt ist am caspischen Meere . Pal¬
las Reis .

^ 14 - Die malische Eule . Lrrix ukälenlis .
14 « In den uralischen Stcinklippcn halt sich

AE häufig eine Eulenart auf , welche die Größe der
Drle . gewöhnlichen iTlachreule idlo . 7 . hat , und sclbi -
vralsn - ger so ähnlich stehet , daß matt sie vor die nänn
kr . liehe halten sollte . Allein sic ist doch von derselben

verschieden . Der Schnabel ist hochgelb , die Au -
gcnringe und der innere Theil der Augenlicder
sind schwarz . Von der Stirn bis um dis Kehle
herum gehet ein Ring von dichten zurückgebogcncn
Federn , die weiß und schwarz gefleckt sind . Die
Farbe ist mehr weiß als an der gemeinen Eule ,
fast ohne wellenförmige Zeichnung , und unten
ganz weiß , etliche Striemen ausgenommen . Der
Steiß oder Bürzel ist weiß . Die Flügel haben
eine würfelartige Zeichnung . Die drcy äußern
Schwungfedern haben einen gezahneltrn Umfang .
Der Schwanz ist länger , keilförmig , weich und
bandirct . Die Füße sind schmutzigweiß , ungeflcckt
und federig , und überhaupt ist der ganze Vogel
sehr federig , aber nur im Winter nicht . Pallas
Reisen .
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4Z . Geschlecht . Eulen . 69 ^

«j - 15 . Die Mignatureule . 8rrix puIcfteÜZ . Age^
Sie ist noch kleiner und viel schöner als die lf .

Zwergeule . Der Kopf ist nicht so aufgetrieben , Migiia »
aber sehr stark gehörnt , oder mit Federshrcn vcr -
sehen . ( ^ L . Kraft dieses gehöret sie zur vorigen
Abtheilung . Da wir aber des Herrn Pallas ncu -
entdeckte Gegenstände gerne in jedem Geschlechts
beysammen stehen lassen , so behalten wir hier seine
eigene Ordnung bey .) Der Ring um das Gesicht
ist aschgrau , verliehest sich aber oberhalb den Au »
gen . Gegen die Nase zu gehet ein weißer Strie¬
men . Die Augenkrcise sind citrongelb . Der
Schnabel ist braun . Der Körper ist oben aschgrau ,
und gleichsam zart bestaubet , und mit Wellen be¬
setzt . Die Schafte der Federn sind braun . Unten
ist der Vogel weiß , und die Federschafte sind
schwarz , übrigens aber mit wenigen Wellen sehr
zierlich in die Quere bandiret . Die Flügel sind
bandirt und auch als bestaubet . Der Schwanz
ist den Flügeln gleich , abgerundet , von Farbe
wie der Rücken , und kaum weißlich bandiret .
Die Schienbeine sind federig , und , wie der Kör¬
per , wellenförmig bandiret . Die Zähen sind nackt ,
blaß , und haben braune Nägel . Der ganze Vo¬
gel wieget etwas mehr als zwey Unzen . Diese
Art ist am Wolga , Samara und Iaik sehe
häufig bey den Wohnungen und in den Wäldern
anzutrcffen . Pallas Reisen .

16 . Der Weißbacken . Lcrix cspnrock .
Diese Eule ist ungehörnt , oben braun mit ' si -

weißen Puncten , am Bauche weiß mit braunen
Banden . Die Backen sind weiß und schwarz ein -
gefastet . Das Vaterland ist Europa . Edwards rock .
LpLrro 'w Ickuwli . Buffon .

E z 17 . Die

x.



v 70 ZweyteCl . l . Ordn . Habichte .
höntte . 17 . Die cajennischcEule . 8trjxca ) ennen6z .

r.7 ' Der Schnabel ist rostgelb , und der ganze
niŝ e ' Körper gelblich - rostfarbig , aber mit kleinen schwär -
Eule , - cn Wellen bezeichnet ; wohnet in Cajenne . Des
Ojen - Buffons cdatliuunt 6e Lu^ erme .
uenlir.

18 . Die domingische Eule . 8m' x äomin .
genüs .

Der Schnabel ist sehr groß , der Körper rost¬
gische farbig gesteckt . Die Brust ist nur wenig gezcich -
Eule . net , und der Bauch ganz weiß . Sie wohnet auf
Vomiw der Insel Sc . Domingo . Des Äujfons
xsnu ». LkouLtte cks 3t . OominZue .

44 . Ge,



44 . Geschlecht . Neuntödter
^ .ccipitres : I . LMU8 .

27 . Der Weisbürzel . Kanins leucorinug .
« her der Schnabel , die Brust , 27.

'"M der Bauch und der Bürzel sind weiß . Der Weis -
Schwanz ist hinten gerade abgcschnittcn . Er hält
sich in ManiUa in Südamerica auf. Linneus . ^ r .

28 . Der Zweyfärbige . I^snius bicolor .
28

Er ist oben blau , und unten weiß . Die Z ^ ey «

Schwanzfedern sind fast von gleicher Länge . Das farbige .

Vaterland ist Madagaskar . Linneus . Licolor

29 . Der weiße Neuntödter . I . kmms slbus .

Man bringt aus den westindien einen ganz - y .

weißen Neuntödter , welcher nur allein schwarze

Schwungfedern hat , und von Herrn Boddaerc ibdter .

mit angcmerket worden . Libur .

zo . Der Schwarzohrige . I^anius

Die Benennung ist nur daher genommen , Schwarz

weil dieser Vogel hinter den Augen einen langen - briser -

schwarzen Flecken an jeder Seite führet , welcher

ihm das Ansehen gicbet , als ob er schwarze Ohren

hatte . Ucbriqens aber ist der Rücken weißgrau .

Er ist des BuffdNS kiegriecke roulle , denn

nuriculnrus .

E 4 eine



' 72 ZweyteCl . I - Ordn . Habichte .
eine gewisse Verschiedenheit hat eine rothc BrZst .
Das Vaterland ist Europa .

z l . Der Schwarzkopf. L. 3 mus ca ^ envenstz .
? ' > Er ist stahlblau , hat einen schwarzen Kopf

und schwarze Ruderfcdern , auch sind die Schwung -
c - sen - federn schwär ; , doch die aussern sind weiß , wie «
nenüs . wohl es noch eine Verschiedenheit giebt , die an

den Flügeln keine wcissen Federn hat . Das Vater¬
land ist Lajenne . Büsson .

Z2 . Der grüne Neuntödter . I. 2niu8viri6is .
Grüner Der Körper ist grün , der Kopf aber , der
Neun « Hals , die Brust und der Bauch sind weiß . Die
lödtcr . Seitcnrudcrfcdcrn aber sind schwarz . Des Buse
Vjriüis sons INcliu - Lkert - be .

Blauer ZZ ' Der blaueNeuntödter . I . 3Nlri3 coeruleus .

löd 'ter. Er ist oben blau und unten weiß , und woh -
coeru- « et in den Indien . Busfon .
leus .

Z 4 - Der schwarze Neuntödter . I. 3 niu 3

todtcr . Bauch , und wohnet in Madagaskar . Buffons

zz . Der manillische Neuntödter . I . LNMS

M »' Lka - b » r .
Oas

Schwär «

Er ist ganz schwarz , hat aber einen wcissen

Lbs ." ' »l luamua . « ugons ^ naverr .
leert .

Zweyte
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4 ; . Geschlecht . Papageye .
kica : küttacus .

Langschwänze , mit keilförmigem
Schwänze .

6 . 3 . Der lineirte Papagey .
linearus .

küttacus

. r ist grün , so groß wie eine Turteltaube ,

und fallt untenher etwas ins Gelbliche ,

die Schwungfedern sind von unten braun ,

und der innere Rand ist blaß , daher die Flügel

von unten aussehen , als ob sie mit zarten blaßen
Linien besetzt waren . Der Schwanz ist keilför¬

mig , und etwas langer als der Körper . Das

rechte Vaterland ist nicht bekannt . Linneus .

6 . b . Der Blutpapagey . kllttacus
kaemaroäus .

Auf der Insel Amboina zeiget sich noch ein

überaus schöner lang 'gefchwanzter Papagcy mit

E s bluc -

L .
Lang «
schwän «
zc ,

6 . L .
Lineir *
terPa ?
pagey .
Länca -

tus .

6 . d .
Blutpa »
pagey .
baema -
toäus .



74 ZweyteCl . II . Ordn . Spechtartige .

. . . blutrother Brust , grünem Rücken , blauem Köpft
^ 5 " ^ ^ und gelben Kragen . Er ist von mittlerer Größe ,tchrvaiu '

L .

re .

6 . s .
Gesteck«
rer Par «
kit .^ stacu -
iLtUS .

ck»

' "t«u, ^ Puepur «
köpf .

kurpu -
rem .

6 . e .

Gelb ,

köpf .

Linnens .

6 . c . Der gesteckte Parkit . klmacus
mscularuZ .

Der Rücken und die Flügel sind mit grünen
Flecken besetzt . Die Deckfcdern sind ganz grün ,
die Schwungfedern violetfarbig , der Schwanz
gleichfalls grün , und an den äusseren Federn vio »
lct . Das Vaterland ist Lajenne . Buffon .

6 . ä . Der Purpurkopf, ktirrscub
purpureus .

Der Kopf ist purpurfärbig , die Stirn und
die Backen sind roth , die Kehle ist schwarz , der

Auf den Flügeln befindet sich ein Flecken .
Vaterland ist Gingt . Buffon .

Das

6 . e . Der Gelbkopf, klirracus carolinenüs .
Cr ist grün und hat einen gelben Kopf , eine

caroii - reckte Stirn und Backen , und an den Flügeln
nenliL . einen gelben Rand . Das Vaterland ist Earolu

na . Buffon .

6 . 5. Der Weißkopf. klirnus kalciLws .
< 5.

Weiß «

köpf .kalcia -
tU5 .

Die Hauptfarbe ist oben grün , unten rosen «
roth , der Kopf aber ist weiß , und hat eine schwarze
Binde vor der Stirn . An der Kehle zeigen sich
gleichfalls zwcy schwarze Flecken , und über die
Flügel gehet ein gelbes Band . Diese Art kommt
von pontichery . Buffon .

6 . § . Der
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45 . Geschlecht . Papageye . 75 ^
6 . A . Der Rostbauch , ? 5ittacu8 ferruZineus .

Er ist obenher grün , hat aber einen rostfar - ^
bigen Bauch und Schwanz . Seine Heimat ist Rost »
an der magellanischen Straße . Buffon . bauch .kerrn -

6 . k . Das Weisauge , kürracus leucoxk -
rkalmus . 6 . b .

Weis -
Er ist grün , hat carmosinrothe Schultern , äuge ,

und die Augen sind mit einem weißen Ringe um -
geben . Das Vaterland ist Guajana . Buffon . ^ ,

ttM 6 . i . Der Buntschwanz , küttacus verlico -
Iuru8 . ^ .

Am k Ex ist grün , hat aber einen Schwanz soll Bunt -
Mj / t, - reyen Farben , denn die inner » Ruderfedern sind
D zilt mittler » weiß , und die äußern blau . Taurus

lm . D Man bringt sie von Lajenne . Buffon .

, 6 . k . Der Corallenhals . k6rt3cu3 norsru8 .
MV ^ ^

Die Farbe ist obenher grün , die Flügel sind Coral -
an der untern Seite roth , und der Hals ist mit lenhalS.

drn K rothen Flecken gczicret . Das Vaterland ist Gua - biota -
»hßb jana . Buffon . ^ r .

6 . 1 . Der gemahlteParkit . k6ttscu8xiÄu8 .
Die Hauptfarbe ist grün , der Hals braun ,

und der Rand der Halöfedern pomeranzenfärbig . Par .
. . ß Unter den Augen zeiget sich gleichfalö ein pome - kit .

ranzenfärbiger Flecken . Die Stirn und Backen kiUur .
sind dunkelviolet , die Ruderfedern sind blau ,

, übrigens aber der Bauch und der Schwanz roth -
W braun . Das Vaterland ist Lajenne . Buffon .

ül 6 . m . Der



76 ZweyteCl . II - Ordn . Spechtartige .
rang - 6 . m . Der Arlequin . klirracus bissrio .
schwau «

^ 6 m Er ist koth ^ ^ cr der Hintcrkopf , der obere
Arle « Thcil des Rückens , ein Band unter den Augen
quin , nach dem Rücken zu , der Bauch und die Ruder -
I -Iilbrio federn sind blau , die Schwungfedern aber gelb .

Das Vaterland ist Ostindien . Buffon .
L

Kurz « L . Kurzgeschwänzte .
schwan »

48 . DerGluthpapagey . ? 6ttscus Jurors .
Er ist kurzschwanzig , ganz gelb , aber an den

xagcy . Achsisin , und an den Seiten der Flügel und des
Aurora Schwanzes , gleichsam mit einer rothcn Glut über -,

gossen . Das Vaterland ist Südamerica . Lin «
neus .

49 . Die Mascarin . küttacus malcsrinus .

Ä? asca « Er ist gleichfalls kurzschwänzig , hat einen in «
rss, carnatfärbigen Schnabel , ein schwarzes Gesicht,
lVIssea - bläulichen Kopf , braunen Rücken , und einen weiß «
rinuz . liehen Schwanz . Sein Name zeiget zugleich das

Vaterland an . Linneus .

50 . Der weiffe Kakatu . klittacus albus .

^ Er ist schneeweiß , und führet auf dem Kopf
Kakatu einen schönen wcisscn Busch . Dieser kommt aus
Albus , den moluckischen Inseln . Man hat aber noch

eine Verschiedenheit , welche ebenfalls ganz weiß
ist , dessen Haube aber , oder Busch , untenher roth
ist . Buffon .
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i 4 Z . Geschlecht . Papageye . 77 ^
^ zi . Der Rotharschkakatu . kürracus ZUschwan «

re .
5 k '

Er ist ebenfalls weiß , hat aber einen rothen Roch -
> Schnabel , und einen rothen Bürzel . Sein Va -

terland ist in den philippinischen Inseln , und
ausser ihm giebt cs noch eine nämliche kleine Art . mam -
Buffon . ro ^ .

§lU 5.
52 . Der Thaukakatu . ^ strracus rorätus .

Er ist roth , aber die Schulter und Schwung - Tb̂ au «
M «»! federn stnd blau . Der Rücken aber und der Bauch kakatu .'
i« stnd gleichsam nur mit einem blauen Dunst be - k » ra -

rhauct . Er hat einen langem Schwanz . Das
KL L Vaterland ist Amboina . Vosmaer .

, 5Z . Der chinesische Kakatu . klmscus
ckinenüg .

In Lhirra trist man noch einen Kakatu mit
zrs V einem länger « Schwänze an , der roth ist , aber sAx
dn» «l einen blauen Bürzel führet , und auch auf den Kakatu .

Flügeln einen blauen Flecken hat . Seine Ruder- Llü -
fcdern stnd schwarz . Bujfon . nenür .

Z4 . Der Gelbrsndpapagey . kürracus
-id -s mstAilturus .
sa !B Er ist grün , hat einen blauen Wirbel , und Gckb -
st ! i « blaue Flügel , die Federn derselben aber haben einen

gelben Rand . Er wohnet auf der Insel Lucon . ^ rgi -
, Düst Buffon . vstur .

i!



78 Zweyte Cl . II . Ordn . Spechtartige .
K ?rz - 55 . Der braune Papagey . kürracus
schwan ' fulcus .
ze .

Er ist oben braun und unten violet . Die
Br « » ' Schwung - und Ruderfedern find blau , und der
xaqcy . Bürzel ist scharlachroth . Das Vaterland ist La .
rulcus . jenne. Buffon . Edwards .

»liß

; 6 . Der buntePapagey . ? 6 tt 3 cu 8 verücolor.
Tunr'cc Der Rücken ist grün , das Angesicht blau ,
Papa » die Schwungfedern blau mit einem rothen Flecken .> Die Brust blaßroth , und grün gewölkt . Der
cowr ^ Schwanz aber ist gelb . Man trist ihn in der

Havana an . Buffon .

abir
K

6i

57 . Der cajennische Papagey . klmacu ;
C3 ) enneu3 .

Cajen - Der Rücken ist grün , der obere Thcil der
nischer Flügel roth , die Schwungfedern sind vorne blau ,
Papa - in der Mitte roth , am Ende gelb , und an dergey Spike grün . Das Vaterland ist Cajenne .
L7 Duff« , ' .

d

hil»

-en .
Gehe .
ckigcr
Papa »
gey .steeto -
rsliz .

58 . Der scheckige Papagey . klmacus
xeÄoralis .

Er ist grün , hat aber auf der Brust blaue
und rothe Flecken . Der Rand der Flügel ist
gleichfalls blau , die Ruder -- und Schwungfedern
aber sind untenher schwarz . Er wohnet in China .
Buffon .

i;

A

59 . Der



^ 45 - Geschlecht . Papageye . 79
^ 59 . Der Rothkehlpapagey . klirracus Kurz /

Aurruralis .

Von der Insel Martinique bringet man ei - Roth ,

nen grünen Papagey , der eine rothe Kehle , eine kehlpa ,

weifst Stirn , und blaue Ruderfcdern hat . Buffon . pagey .

E 6O . DerRothbauch kütracus ventralls .
. . Der Rücken ist grün , Kopf und Backen sind 60 .

! blau , derBarrch roth , die Schwungfedern blau , ^ och »

aber die Ruderfedern oben roth , und unten gelb .

^ Er wohnet auch in Martinique . Buffon . tralis .

61 . Der bunte Parkit . k6rrncu8 varius . ^ r .
Bunter

Nw Er ist roth und schwarz melirt . Edwards . Parkit .Varius»

„ , . 62 . Der schmutzige Parkit . plittacus

MU «! Die Stirn ist blau , der Hinterkopf roth , Schmu »

( iP hinter den Augen befindet sich ein blauer Flecken , tziger

Die Brust ist roth , aber die übrige Farbe ist grün Parkit .

und gelbschmutzig . Edwards .

6z . Der Pomeranzenparkit. kimucus
Vkasii' ,

r D Er ist grün , die Stirn , Kehle und Backen Pome ,
WB ' sind blau , die Schwungfedern sind gleichfalls blau , ranzen ,

und nur die drey innern obenher roth , aber der parkit .

Hals ist vorneher orangcfärbig . Edwards . ^ su -

6uttu -
ralis .

64 . Der



KlA . bo ZweyteCl . H . Ordn . Spechtartige ,
schwän - ^ Der Pomeranzenschnabel , Parkit .
° 64 . ktirtLcu8 Luränrius .
Pome , .
ranzen « Er ist grün , aber die Schwungfedern , und
schnabel der Rand der Flügel sind blau . Die Seiten sind
Lursn - roth , und der obere Kiefer ist pomeranzcnfärbig .Edwards .

67 .
Gelb »
kehl -
parkit .
^ u§ula -
ris .

Blau «
rand -
parkit .
Lapen -
üs .

65 . DerGelbkehlparkit . k6tt3cu8 ) UZu ! 3m .
Er ist ganz grün , hat aber eine gelbe Kehle ,

und kommt aus America . Buffon .

66 . Der Blaurandparkit . künacus
capenüz .

Am Vorgebürge der guten ^ ofnung hält
sich ein kleiner Papagey , oder Parkit auf , welcher
oben grün ist , aber blaue Schwungfedern hat ,
davon die äussern grün stnd . Buffon .

67 . Der Langschlvanzparkit . klirracm
^ peruvianug .

Lang « Er hat einen länger » Schwanz als die an -
schwänz - dern , ist obenher schön blau , und unten weiß ,
kern Sein Vaterland ist Peru . Buffon .
VILNUL .

68 - Der Graurandparkit . kllrtacuZ
pkiljppentl8 .

Gnm - Er ist grün , an der Stirn und am Bürzel
rand « roth , führet unter den Augen einen blauen Flc -
parkit . cken , und weil die auffern Schwungfedern grau

I ' Mip - scheinen die Flügel mit einem Rande eingc -
xenUz . zu seyn . Er hält sich in den philippinischen

Inseln auf. Buffon .
69 . Der

D-i
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^ 4 -; . Geschlecht . Papageyen . 8r ^
6y. Der St . Thomas Parkit . klittacus Kurz .schwäil «

ze .
6q .

8t . I ' komae .
Er ist grün und hat einen gelben Wirbel . S - Tho -

Das Vaterland ist die Insel Gr . Ehomä . " ' " s «

->» Luff . n . > p - M

Bürzel , und auf den Flügeln einen gelben Fle -
cken . Er ist auf der Insel Eajenne zu Hause . Laj - u-

ttZW Bufton . neuL .

71 . Der guineische Parkit . kkctacus
, M 8U ! lieel , 68 . 7 , .
m ^ Der obere Theil des Rückens ist dunkelgrün ,

der untere secgrün , der Kopf aber , und die Ba - Parkit .
cken sind roth . Man trist ihn an der Küste von 6uinZ .

MW Guinea an . Bujfon .

70 . Der cajennische Parkit . klmacus

M Er ist grün , har weiffe Augen , einen gelben
c ^ ennsu3 .

LinneSupl . B . F 46 , Ee -
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46 . Geschlecht . DerTaukan .
kicae : IvamptlEos .

9 . Der Toco . kumpli3tto8I ' oco .

LF * r ist schwarz / hat einen blauen Ring um dit
Augen / welche in einem rothen Felde stehen .

Die Kehle ist gelblichwciß / und die Deckfedern
des Schwanzes sind gleichfalls weiß . Duffon .

10 . Der Byron . k3irix>k3tto3 Kyron .
Der Lommodove Byron traf bey seiner

Reise um die Welt auf seinem Laufe von Tmian
nach puls Timoan in der Südsee einen Vogel
an / den er als abweichend von allen Taukans des
Edwards angicbt / Und der mithin der Ordnung
nach unter die Taukans gehören sollte . Derselbe
war so groß wie eine Ganß / am ganzen Leibe
schneeweiß / ausgenommen an den Füßen und dem
Schnabel / welche schwarz waren . Sein Schna -
bel war krumm / und dabey so lang und dick / daß
man kaum begreifen konnte / wie die Musculn des
Halses / der ohngefehr einen Schuh lang / und so
dünn / wie der Hals eines Kranichs war / densel¬
ben tragen konnten . ( Vielleicht hat man nicht
bedacht / daß die Taukansschnäbel ihrer Größe
ungeachtet / dennoch federleicht find . ) Man füt¬
tere ihn vier Monathe lang mit Zwieback und
Wasser / er starb aber sehr vermagcrt . Wir setzen
ihn hier auf gerathe wohl unter die Taukans . See¬
reisen .

li . Der

hrl
ßl
ff

rcli
irr
P
Ä
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46 . Geschlecht . Der Taukatt . 8z
12 . Der Schwarzhals . K3mxkuüo8

l'ocl»,

3rriLoUl8 .
Er ist oben grün , aber der Kopf , der ganze

Hals - und die Kehle sind schwarz . Der Bauch
ist gelb , sonst aber ist er tnit einem rochen Bande
gezieret , und die Deckfedern des Schwanzes sind
auch roth » Er wohnet in Brasilien . Buffon .

12 . Der Weißhals . Rumxkuüos moniüs .
cliksii Der Hals ist weiß und mit einem rochen
W Bande umgeben , die Augen sind mit einem drey - W ' i ;

eckigen Flecken eingefaßt , der Körper ist schwarz - i ,
der Bürzel roth , und die Dcckfedern desSchwank

-M zes sind gelb » Das Vaterland ist Eajenne »
Buffon .sm

^ iz . Der Gelbhals . kampliLltos ÜavicOÜis .
lmk In Brasilien wird ein Taukan gefunden ,
Lid» welcher oben schwarz , an den Flügeln grün , an
W der Kehle gelb , an der Brust roth - und an den k- isv !-

hin !«- Dcckfedern des Schwanzes gelb ist , doch sind die coMz .
n Bd: andern Federn des Schwanzes roch . Buffon .

^ i4 . DerRothbauch . kampHuttosäiscolor .
Er ist oben schwarzbunten grün , an der

Kehle gelb , führet ein rothes Halsband , rothe
D «! Flecken und schwarze Bänder an der Kehle , und

ist auch am ganzen Bauche roth . Er wohnet in dar ,
d dem mcxicanischen Reiche , und wird vom Bris -

son angeführet»

F 2 iZ . Des

>
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1 ^ . DerScheck . Kampk3sio8 pulcker . ^

Eben derselbe Verfasser erwähnet eines an¬
dern amerikanischen Taukans , welcher grün - roch -
und blaubnnr ist . Briston .

l6 . Der gelbe Taukan . kamxkiattos üavus .

Er ist gelb , hat aber an beyden Seiten des
Schnabels ein schwarzes Band , das bis zur Brust
fortlauft . Die Schwanzfedern sind schwarz
und weiß melirct . America ist das Vaterland ,
Briffon .

17 . Der blaue Taukan . kamxkMos
visu LUS .

Er ist blau und aschgrau melirct , der obert
Kiefer ist gelb , und der untere schwarzlichpurpur »
färbig . Sein Aufenthalt ist in Mexico . Briß
son «
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50 . Geschlecht . Raben .
kica : Lorvus .

2O . Der Weißhals . Lorvus albus .

ist zwar oben schwarz , hat aber einen weist ^ iß «

^ senHals , und eine weisse Brust , und woh - HM .

net in Africa am Senegal . Buffon . AIdu ; .

21 . Der braune .Rabe . Corvus 5u5cus .

Er ist braun , hat untenher eine weisse Kehle , 21 .

der Wirbel des Kopfs ist gelb , und über den Au -

gen zeiget sich ein weisser strich statt der Augen -

braunen . Das Vaterland ist Lajenne . Buffon . kulcüz .

22 . Die Rothfeder . Lorvus ruber .

Dieser sonst sehr schwarze Rabe ist merkwür - Roch -

big , weil er rothe Schwung - und Ruderfedern feder .

hat . Er wohnet am Senegal . Buffon . Kader . '

2Z . Der grüne Rabe . Lorvus rricolor .

Die Hauptfarbe ist grün , aber untenher ist

dieser Vogel schmutzig pomeranzcnfarbig . Die Rabe -

Ruder - und Schwungfedern aber sind schwarz , ' l ' rico .

Die Stirn ist weißgrau , und mit schwarzen Har - loa .

chcn besetzt . Er hält sich in Lajenne auf .

Buffon .

F z 24 . Der

t.

24 . Der
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^ 24 . Der Purpurkopf . Lorvus cinereuz .

^ irrxpr - ist dunkel aschgrau , hat aber einen Purpur -,

ci 'nL - farbiger , Kopf und Flügel . Die Ruderfedcrg

rem . sind purpurfärbig - grün . Buffon .

5 - . Geschlecht . Rackcrvögel . ^
kica ; Loraci38 , f

>7 ,

lvr -f .

. 7 . Der Weißkopf . Soraciäs leucocepkaluz '

^ r ist oben rostfarbig , unten blau , an der

^ Stirn , an den Backen und an der Kehle

weiß . Die Mittlern Rudcrfcdern sind grün , di ' y

äußern aber sind schwarz , und dabcy sehr lang .

Die Füße sind gelb , und weiß gefleckt . Dieser

Vogel halt sich am Senegal auf . Buffon .

^ 8 . Der Blauschwanz . Sorac ^ gläucmus . >

. Der Vogel ist oben roth , der Schwanz blau , l

Liiau und an der Spitze purpurfarbig schwarz . Man

eurus . findet ihn in Madagascar . Buffon .



87
ciüh

Ar 52 . Geschlecht . Drossel .
kicu : Oriolus .

ZI . Dir dreyfärbige Drossel . Oriolus
tricolor .

Brust und der Bauch sind gelb , der Kopf Drey ,

ist gelb gesprenkelt , und über die Flügel

M ti 22 . Die Kappendrossel . Oriolus cucullarus .
^ /k

^ ^ Da dieser Vogel an der Stirn , auf dem Wir - Aapp 'e >

bel und vorne am Halse schwarz ist , so sichet er droffel .

' M aus , als ob er eine Kappe trüge . Der Hinter - Lucul

W köpf ist kastanienbraun , und die Deckfcdern , wel -

che schwarz sind , haben einen gelben Rand . Er

E wohnet am Senegal . Buffon .

an den Rudcrscdern unten gelb , aber der Schna - Viriäir

bei ist roth , Das Vaterland ist Lajenne .

Buffon ,

24 . Die citronfärbige Drossel . Oriolus

hängendest Kopsbusch bald zu kennen . Der Kör - urriu / ,

Buffon - lor .

2z . Die grüne Drossel - Oriolus viriäis .

Sie ist obenhcr grün , unten rostfarbig - braun , Gmn ' e .

cltnus .

Diese Art ist durch den kleinen heruntcrwarts AT .

F 4 per
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per ist schwarz / der untere Thcil des Rückens
zimmctfärbig / der Schwanz gelb , auch sind die
zwey Mittlern Rudcrfcdern gelb . Auch diese Art
wird in Easenne gefunden . Buffon .

Pallas Lxicil . kssc . VI . lab . i .

2 . Der Scheck. Lucco veriicolor.

und mit einem blauen Halsbande gczierct . Die
color . rostttroth / der Bauch pomeranzenfärbig /

die Seiten sind grün und braun gefleckt / der
Schnabel ist bla » / und hat einen gelben Rand.
Das Vaterland ist Maynas . Busfon .

z . Der Blutkopf. Lucco kLemacepkalus .
Er ist grün / hat einen rochen Kopf / gelbe

Blut , Wangen / und eine gelbe Kehle mit einem rosen -
Ilae -na k ^ ' E' igen Halsbandc . Der Bauch ist grau nnd
cepl 'ia - ' schwarz gefleckt . Er wohnet in den phtllppim ,
lus . schon Inseln . Buffon .

56 . Geschlecht . Großmaul
kica : Lucco .

Scheck .
Verü -

ie Hauptfarbe ist grün / Kopf und Kehle sind
roch / die Wangen blau / der Hals goldgelb /
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H'j

, ^ 4 . Der Schwarze . Lucco niZsr .
Ausser daß der Wirbel und die Kehle roth ,

die Brust gelblich weiß , und die Deckfcdern der Ru - re
dcrfcdern gesteckt sind , hat der Vogel eine schwarze ^ 8^ .
Farbe . Bufton .

^ z . Die Fleckenbrust . Lucco msculaws .
Der Wirbel und die Kehle sind roth . Der

U Körper braun , die Brust aber gelb , und mit brust .
schwarzen Flecken besetzt . Buffon . rviacu -

iLtu ; .

j05.

Dlik

57 . Ge ^
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57 . Geschlecht . Der Guckguch
kica : Luculu8 ,

2Z . Der eaapsche Guguck . ( ? uculm
csx>en6s .

ist rostfarbig und ziehet auf Pomeranzenfarbe ,
der Rücken ist olivengrün , und der Bach

weiß . Die Schwungfedern sind dunkelbraun , und
die Rudcrfedern haben eine weiße Spitze . Das
Vaterland ist das Vorgebürge der guren Hof«
nung . Buffon .

h>!
D

24 , Der schwarze Guckguck . OuIcuIuZniZer ,
Seine Farbe ist oben schwarz , unten grau .

Die Schulter und der Rand der Deckfcdern sind
weiß , der Schnabel aber ist roch . Man findet
ihn in Lajenne . Buffon .

25 . Der Toulau . Luculug Ioulou .

««
A
kb

Der Rücken ist rostfarbig , die Brust blaß l h
roch , der Bauch aber und die Ruderfedcrn find t
schwarz . Er halt sich in Madagaskar auf, »
Buffon .

i



Eß 59 . Geschlecht . Der Specht .
kica ; kicus ,

tze. !

SS . Der Gelbrücken - kicus seneALÜenüs .
» er Wirbel und der Hals sind roth , der Rü -
^ ckcn ist gelb / die Flügel sind grün , ' und gelb

vunctiret , der Bauch weist , und mit schwarzen Lene - '
Wellen besetzt . Die Ruderfcdcrn sind schwarz ,
die Backen aber , samt der Stirn , sind braun ,
Das Vaterland ist Senegal . Bujfon .

2Z . Der Gyettan . kicus Ooerkse .
Diese Art hält sich gleichfals am Senegal

^ auf . Sie ist olivenfarbig grün , hak einen rothen
Wirbel , und der Hintere Thcil des Rückens ist <; oer >.
ebenfalls roth , der Bauch aber weiß . Luffon . tae .

24 . Der gestreifte Specht . ? icas ttrisrus .
0^ ' Er ist schwarz , und hat gelbe und grüne Ge -

Striche , der Wirbel und Hintere Theil des Rü -
5. ^ ckens sind blutroth , der Bauch aber ist gelb . Erwohnet in Sr . Dsmingo . Buffsn . ^ us .

25 . Der Grlbspecht . kicus Kavus .
Er ist gelb , führet einen Fcderbusch , und am

Schnabel einen rothen Strich . Die Dcckfedcrn
der Schwungfedern sind schwarz . Die Schwung - t- lavM
federn selbst aber haben eine braune Farbe , wo

g ! ' hingegen
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26 .
Zierli¬
che :
Ms -
xanr .

hingegen die Rilderfedern schwarz sind . Der Auf.
enthalt ist in Lajenne . Buffon .

26 . Der Zierliche . kiLU8 eleZanL.
Er ist braunroth , hat einen gelben Feder -

busch , und ist auch am Hintcrtheile des Rückens
gelb . Sonst ist der Rücken , so wie auch die Flü¬
gel , mit weissen halbmondförmigen Flecken gezie .
ret . Die Wangen sind roth , und die Ruderfe .
dem schwarz . Man bringt diese Art ebenfalls
aus Lajenne . Buffon. 6

62 . s »



9 ;

62 . Geschlecht . Eißvögel .
^ kica : ^ Iceäo .

16 . Der Dreysingerige . ^ ceäo
rriäaÄ ^ Iae .

^ ^ Dieser Vogel , den der Herr Voßmaer be - Dr , y «
schreibt , und ihn Ooüirxchsck Vivo ^ eltfe fingcri-

ncnnct , hat einen kurzen Schwanz , ist obenberge . ,
und am Schwänze roch , unten hintenher gelb ,
und die Füße sind drcyzahig . Inzwischen ist noch
eine Verschiedenheit vorhanden , die einen blauen
Rücken hat , und unten ganz und gar gelb ist , die
Kehle ist übrigens weiß , die Backen sind gelb ,
und die Schwungfedern sind schwarz . Vielleicht
ist eins des andern Weibchen . Das Vaterland
ist (Dstindien . Linneuo .

Vosmser Lelcbr ^ v . 6er Vvxclen lab . IV»

17 . Der rothe Eyßvogel . ^ Iceäo rubra .
Er hat ebenfalls einen kurzen Schwanz , Reiher

der Körper aber ist oben roch , unten gelblichbraun . Eyßvo »
Der Kopf und die Schwungfedern sind grün , die gel .
Kehle aber ist weiß . Der Aufenthalt ist in Ame « klubrs .
rica . Er wird ebcnfals vom Herrn Voßmaer
beschrieben , und hat zwcy Zähen vorne , und zwey
hinten . Boddaerc .

Volmser Lsl 'ckrz ' v . Hb . lll .

18 . Der
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18 - DerHaubeneyßvogel . ^ Iceäv§LleritL .

' Er gehöret gleichfalls unter die Kurzgeschwanzz
Hauben - ten , ist am Körper blau , und führet eine grünt

Haube . Der Bauch ist pomeranzcnfarbig ,
cialeri - Kehle weiß , und die Schwungfedern sind schwarz ,
ra . Das Vaterland ist Senegal . Buffon .

19 . Der Weißkopf, ^ lcecloleucocepkalg .
Dieser hat einen langen Schwanz , der Kops

kvpr - weiß / utid hat einen blauen Gegenschein . Der
I . euc «> Bauch ist pomeranzenfarbig , der Körper dunkel -
cepbala blau , und die Deckfern sind schwarz . Das Va¬

terland ist Senegal » Buffon »

20 . Der Goldvogel , ^ lceclo ackre -1 .
Er ist mit einem langen Schwänze versehen .

Der Kopf ist grün mit einem Goldglanzc . Das
Kinn schwarz , die Kehle weiß , Brust und Bauch
ochcrfarbig , der Körper hochroth mit einem star¬
ken Goldglanze , die Flügel grün Mit Gold . Die
erste Schwungfeder ist schwarz , Und die Ruder -
federn haben grün , roch , blau und schwarz an
sich . Der Aufenthalt ist in den Berbicen in
America . Voßmaer .

2O .
Gold »
vogel .
Aurea .



h . ' 9 ?

SkK

^ 6z . Geschlecht . Bienenfresser .
kica : Uerops .

^ 8 - Der Blaubauch . Merops gmericgnm .

« ! Rücken ist braun , der Bauch blau , die Blau «

T ^ gel sind seegrün , und der Schwanz hat bauch ,

zwey sehr lang « Ruderfedern . Der Aufenthalt ^ ri -

^ ist in Isle de France . Buffon .

^ 9 . Der Zwergbienenfresser . Uerops pulillus .

M « . ^ ^ grün , hat eine gelbe Kehle , einen hell - ^ e' cg -
^ braunen Bauch , und führet rothe Schwung - und dienen «

' Ruderfedern , die an der Spitze schwarz sind . Das freffer .

r Vaterland ist Senegal . Buffon . kuMus
Ws !

^ - lo . DergroßeBienenfreffer . Ueroxs
ZiZLnreus . ro .

M Der Körper ist olivengrün , und die Flügel ,

wie auch der Schwanz haben einige rothe Schwung - freffer /

und Ruderfedern . Das Vaterland ist Lajenne . 6i ' §sii !.

BuffoN . teus .

1 1 . Der Persianer , ^ ierops xerlics .

Diese letzte 2lrt kommt in Gestalt und Größe

sehr mit dem Immenwolf ^ 0 . i . überein , und « er ?

Herr Pallas zweifelt auch , ob sie nicht des Bris - ? er1ics .

sons ^ piuker maöLAulcarienüs seyn könnte ?

Der Schnabel ist schwarz , der obere Kiefer langer
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als der untere . Die Stirn ist weit herunter blau,
doch am Schnabel weiß . Die Zügel sind schwarz ,
doch von den Augen bis zu den Ohren gehet eine
dunkelgrüne Binde , worunter wieder die blaue
Farbe folget . Die Kehle ist beym Anfänge gelb ,
und unter dem Halse zeiget sich ein großer blur -
rothcr Flecken . Der übrige Körper ist schön Pa -
pageyen grün . Die Flügel sind sehr lang , und
untenher an der Wurzel rostfarbig . Die Schwung -
und Ruderfedern sind auswendig gelblich - grün ,
inwendig braun , aber die ersten Schwungfedern
sind auswendig an der Spitze blau . Der Schwanz
bestehet aus Federn von gleicher Lange , aber die
Mittlern Federn sind noch einmal so lang , und zu -
gespitzt , davon eine die über der andern liegt , glanz
blau ist . Man findet diese Art an den steilen
Ufern des caspischen Meeres nisten . Pallas
Reisen .

6z . Ge <
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65 . Geschlecht . Baumläufer .

26 . Der eaapsche braune Baumläufer .
Lertftia cupenlis .

kiLL -: LerUüs .

sie

" Ar ist braun , shngcfehr so groß wie ein Kram -
/ Ni mcksvogel , hat aber einen schwarzen Schna - scher

bel , der wohl zwcymal länger , als an den Kram - bräunet

" !li> metsvögcln , etwas gedruckt , und ein wenig ge -

D krümmet ist . Die Nasenlöcher sind länglich . Die LzpsN "
Brust ist blaßfarbig , desgleichen auch der Bauch , s, z .

welcher mit scharfen zugespitzteu Federn besteckt ist .

Die Federn am Kopfe sind weißgrau gestreift , der

Bürzel ist gelblichgrün , der Schwanz schwarz ,

keilförmig , und so lang als der Körper ; doch die

äustcrn sechs Ruderfcdern sind wohl drenmal län¬

ger als die vier Mittlern . Die Schwungfedern

sind schwarz , die Kehle ist blaßfärbig , und mit

schwarzen Haaren besetzt . Das Vaterland ist das

Vorgrdürge der guten Hofnung . Lmneus »

27 . Der violette Baumläufer . LerrftlL

Cr ist säst dem cerldnneischrck dlo . 6 . « HM „ 2 - .

lich , hat aber einen längeren Schnabel . Der

Kopf ist grün Und glänzt wie Seide , desgleichen KauiM

auch der Hals , aber die Kehle ist himmelblau laufer .

glänzend . Der Rücken ist olivenfärbig - grün , Viola -

Brust und Bauch sind sasfrangelb , und Flügel und cs » .

VLolLces .

A LinneSupl . B . G Schwanz
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Schwanz braun . Die Mittlern Ruderfedern wer ;
den stussemvcise langer , daher der Schwanz eine
keilförmige Gestalt bekommt . Doch cS ist noch
eine Ncbenart vorhanden / welche einen geraden
Schwanz hat , davon aber die mittler » Federn
noch einmal so läng sind . Linnens »

28 . Der Bastardbaumläufer . Lerthig
intermeäia .

Diese seltene Art ist olivenfarbig grün , uw
ten weiß , an der Brust mit schwarzen Flecken , wie
Manche Amsel oder Drossel , gefleckt . Die Ruder ?
federn laufen , wie an den Spechten , spitzig aus ,
der Schnäbel aber , und die übrige Gestalt kommt
mit den Baumläufern vollkommen überein » Das
Vaterland ist Europa . Boddaert .

29 . Die Blaukehle . Lerrhja juANlari8 .
Der Rücken ist grün , die Kehle glänzend ?

blau , mit Purpur vermengt , die Brust karmosiw
roth , der Bauch gelb , und die Rudcrfcdcrn sind
hellbraun . Diese Art hält sich in den philippini ,
sehen Inseln auf. Buston .

ZO Der aschgraue Baumläufer . Lerllm
cinerea .

In den nämlichen philippinischen Inseln
findet man noch einen Baumläufer , der obenher
aschgrau , unten gelb , an der Kehle violet , an
den Dsckfedern bläulich , und an den Schwungch
dem braun ist . Buffon .

zi - Der
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Zl . Der Dreyfärbkge . Lertkia rricolor .

Cr ist oben grün , unten gelb , an der Kehle Drey »
, ^ « ber und an der Brust violelfarbig . Er wohnet farbige ,

gleichfalls in den philippinischen Inseln . ^
Buffon .

lor .

ükL ^ 2 . Der Violetsteck . Lerrkia noratu8 .
Er ist glänzendgrün , und führet auf den Flü - Viole' k»

z zr» geln und auf der Brust einen violekfärbigen Fler flcck .
Nck , cken . Das Manchen hat einen schwarzen , und
ÄcNl das Weibchen einen weisscn Bauch . Der Aust
Wz , enthalt ist in Madagaskar . Buffon .
ttll krr
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66 . Geschlecht . Lolibri .
kicn : Hocstilus .

i . Caapscher Colibri - Irocdüus c ?. penliz .
Caa' p « t^ ^ äcser krummschnabclige grüne Colibri hat die
scher mittelste Rudcrfeder am längsten , und
Colibri . führet blaue Deckfcdern auf den Flügeln . Dcr
Open - Hürpei . jst- grH wie eine Bauern schwalbe , und

' glanzet wie grüner 2ltlaö . Die Schwungfedern
sind schwarz , und derselben nächste Deckfcdern ha «
bcn einen blauen Rand , und glänzen . Die Rn «
derfedern , die auch schwarz sind , und gleiche Län «
ge haben , schließen die mittler » ein , welche drei/«
mal länger sind , und führen an der Wurzel einen
grünen Scidenglanz . Der Bürzel ist schwarz /
und hat blaue glänzende Flecken . Das Vaterland
ist das Vorgebürge der guten Hofmmg .
Linnens .

2 . Der Blauhals . Irockilus m ^ ulans .
2 . ^

Blau » Der Schnabel ist an dieser Art gerade , der
bals . Körper grün , Hals und Bauch blau , die Flügel
chugM - urid der Schwanz sind braun . Das Vaterland ist

Lajenne . Buffon .

Dritte
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Schwimmvögel
Aves : ^ nsere3 .

67 . Geschlecht . Ente .

,M , Z9 . L . DieastracanifchrEnte . ^ nnscasarcZ .

^ ^ ^ iese Ente hält sich im astracanisichen Rci -

^ / che auf , wird zahm , und hat einen ange -

^Vnser : ^ .rias .
_ _

fckmji - -tV.

Ente hält sich im astracanischen Rci - Astral

«Ä / che auf , wird zahm , und hat einen ange - camsche

nclnncn Ton . Sic ist größer als unsere Ente .

, gen , der Schnabel und die Füße sind auch schwarz ,

wie die Schwung - und Rsderfedern , doch die

/ ^ 7 Deckfcdern der Schwungfedern , und die untere
M oder innere Seiten der Flügel sind weiß . Linneus .

Z9 . b . Die nordische Gans , ^ nas ^ ^
K / perborsL . Nordi .

Sie ist weiß , hat eine gelbe Stirn , und die Gans .

Schwungfedern find bis zur Helfte schwarz . Der

aelben Linien weLcnförnng bezeichnet . Die Au

^ schwarzen Schwung - und Ruderfcdcrn , und einem

weißen Spiegel auf den Flügeln . Der Kopf ist

hell braungelb , der Steiß braun , und mit braun -

G z
Ach ^



c .
Ekel «
lersente

dleUeri

46 .

EinsameEine .
lvUÜNL

Ruder «
eMk .
kelersz .

102 ZweyteCl . III . Ordn . Schwimmvögel .
Aufenthalt ist in Rußland . vallas 8mcjl
tLlc . VI .

zd - c . Die Stellersente , Ltelleri .
Diese Ente ist weiß / an der Brust ein wcniz

röthlich , führet amHintcrkopfeinen kleinen Busch ,
und in dem Nacken einen grünen Flecken . Dir
Flügel sind weiß und schwarz . Der Aufenthalt
ist in Ramrscharka . Pallas 8piLÜ . käse . VI .
lub . V .

46 . Die einsame Ente , / nm rutina .

Sie hat fast die Größe der Enten , und wir «
gct über drcy Pfund . Der Schnabel ist zinnobcr «
roth , die Augcnkrcisse sind braun , desgleichen auch
die Füße , nur daß sie vorncher ins Röthliche fal¬
len . Der Körper ist schwarz , untenher aber etwas
fahler , der Kopf mit einem Thcile des Halses ist
hoch zicgelroth , auf dem Wirbel hellroth , und mit
einem dicken runden Busche besetzt . In den Wei¬
chen unter den Flügeln ist die Farbe weiß , vorne -
her mit Wellen gezeichnet . Zwischen den Schul¬
tern ist der Rücken grau braun . Die Flügel sind
auswendig bräunlich - schwarz , und haben einen
schwarz eingefaßten wcissen Spiegel . Der Schwanz
ist kurz , braun , und an dem Rande dcr Ruderfedcrn
weiß . Das Weibchen ist braun , mißfarbig und
hat keinen Fcdcrbusch . Der Aufenthalt ist am
caspischen Meer und an den großen Seen der
kanarischen Wüste , aber sie lebt einsam . Brisi
fon . Marstgli . Pallas Reis .

47 . Die Rudcrente . Hnas merla .
Sic ist so groß tvie eine Tauchente . Der

Schnabel ist groß , breit und blau , oberhalb den
Nasen «



' 67 . Geschlecht . Enten . io ;
Nasenlöchern sehr aufgetriebcn . Der Kopf ist
bis zum Halse weiß / doch auf dem Wirbel mit
einem schwarzen Flecken bis an die Augen versehen .

^ Der Hals ist in der Mitte schwarz , der Körper
st ^ vorneher bräunlich -gelb , über dem Rücken aschgrau
WH und gelb gewölkt , untenher mit samt dem Bürzel

, braun , mit einem aschgrau glanzenden Gegenschein .
^ Der Schwanz ist lang und keilförmig wie bcym

Pelecan , und hat achtzehn schwarze schmale Ru -
^ dcrfcdcrn . Der Aufenthalt ist in den uralischen

Gebürgen zwischen den Vby undIrris , dochru -
c het sie nicht im Trockenen , weil sie nicht gclernet

" ' ^ hat zu gehen , dahingegen kann sie sehr geschwinde
, »E , schwimmen , indem sie den Bürzel und Schwanz

unterhalb dem Wasser taucht , und sich damit fort -
rudert . Ihr Nest bauet sie auf Schilf , so daß

Dst ^ schwimmt . Pallas Reisen .
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6y . Geschlecht , Papageytaucher ,
Unseres :

6 .
Manen -

6 . Der Mänenpapagey . cirrar ^

' b schwarz , an den Seiten des Kopfs weiß ,

ß .-y . ^ und hat daselbst ein paar hcrabhangende gelb -

( -ursts kicheMäncn von feinen ft ' arsamcn Federn , welche

dieser Art eine besondere Zierde und Ansehen ge¬

ben . Der Aufenthalt dieser seltenen Art ist in

Aamrjchaeka , Pallas 8picil , fäschL , V .

1 Ab . I .

7 . Der Seeparkit . ^ ! ca p6rtscula .
See - Dieser Vogel ist schwarz , und hat an den

parkit , Augen einen weisen Strich . Der Schnabel ist

i ' lMA ' blutfarbig , platt cyrund , mit einem aufgeworfen

ncn Unterkiefer , und röhrenförmigen Nasenlö¬

chern . Der Aufenthalt ist zwischen Aamcschac ,

ka und America . Pallas Lpicil . kalL . V .

2Ab . II .

8 . Der Seekakatu . AIca cristLkÄ .

^ r gleichfalls schwarz , und auf dem Rn -

kakmu . mit dunklen rostfarbigen Flecken besetzt . Die

«- ' rists . Stirn führet einen in die Höhe geeichten F . der -

t » . busih . Der Schnabel ist roth , ausgerandct . le -

gclförniig , und an der Spitze weiß . Die ? . en . ->
Löcher stich gleichsals kscherartig . Der Auftnrhale

ist



69 . Geschlecht . Papageytauchcr . lOZ

ist an den Inseln bey Japan . Pallas Lpicil ,

fgfL . V . lab , ! ! ! .

9 . Der vierfärbige Papageyentauchep .
Kics tCNaLuIa . y .

Vier -
Die Farbe ist obenher schwarz ,, und rostfär - farbiger

big gesteckt , unten bräunlich - aschgrau . Vor den Papa -

Augen befindet sich ein weißer Flecken , und der Seyens

Schnabel ist bräunlich - gelb . Das Vaterland ist

Kamtschatka , Pallas Spiest . ücke . V , Lah . lV , cuIZ , '
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72 . Geschlecht . DerPelecan .
^ nsierus : kelecanus .

v . Sägeschnäbel .
'j' 4 . 3 . Der Zwergpelecan . kelecanuz

pyAM2eu5 .
ist kaum so groß als eine Tauchente / nnd

^ sichet / der Gestalt nach / besonders in Absicht
auf den Schnabel und auf die Füße / wie der
Wasserrabe >!o . 4 . aus . Das Männchen ist schwär ;
mit etwas grünem Halse und an der Bruch
und hin und wieder weißgesprenkelt / weil weich
feine Bürstchen zwischen den Federn hervor ragen .
Das Weibchen aber ist verloschen schwarz oder
braun / ohne weisse Sprenkeln . Der Schwan ;
ist lang / keulförmig / und hat zwölf Rudcrfedcrn .
Das Vaterland ist im caipistben Meere / wo er
sich unter andern gemeiner » Arten aufhält . Pal »
Ins Reisen .

75 . Ge <
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75 . Geschlecht . Taucher .
^ nsere8 : Lolymdu8 .

12 . Der Doppelraucher . Lal ^ mbus
6ux>! jcatus .

r W

Nlff
M , «

Vck
Irttl / k
Mk

" r hat einen doppelten Federbusch , ist oben braun
und unten weiß , und der Hals ist untenher

mit kastanienbraunen Flecken besetzt . Das Vater - HupU -'
land ist America . Brijfcm . c » ML ,

i Z . Der St . Thomasraucher - Lol ^ mdus
8r . Ikomss .

Auf der Insel Sr . Thomas findet man ei -
nen braunen Taucher , der untenher weiß ist , aber mas -
cincn schwarzen Flecken auf der Brust führet , taucher .
Zwischen dem Schnabel und den Augen zeiget sich kba -
cin wcifier Flecken , übrigens aber ist der Körper
hin und Wieder greiß gefleckt . Brisson .

76 . Ge >
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Ickii ' - Der Schnabel ist sehr stark , und an der Wurzel
bläulichqclb , am Ende aber scharlachroth , und an
der änssersten Spitze gelb , mit einem braunen

! Querstriche , Das Maul ist inwendig roch . Die
Augenringe sind braun , die Füße braunroth . Der
ganze Kopf ist bis zur Mitte des Halses dunkel -
schwarz , aber die Augenlieder sind weiß . Der
Körper ist schneeweiß , die ersten fünf Schwung¬
federn haben schwarze Spitzen , und der Schwanz
welcher auch weiß ist , hat glcichlangc Rndcrfedcrn .
Der Aufenthalt ist am caspif -chen Meere . Die
Stimme unter dem Fliegen klinget , nach Art des
Rabcngeschreyes , grob . Das Weibchen lege die
Eyer , welche länglich sind , und häufige braune
Sprenkel führen , im bloßen Sande . Pallas
Reisen .

^ IZ . Die weisse Mewe . I . 3ru8 a1 !) U8 .
Mcwe SK ist weiß , und hat braune eckige Flecken .
Mbu§ . Das Vaterland ist Europa . Buffon .

76 . Geschlecht . Mewen .
Unseres : I . aru8 .

^ 12 - Der Fischläger . Ickrk / aerus .

^ " ie ist so groß , ja oft größer , als die Roch «
fußgans , b-' o . ii . des Entengeschlechts .

Vierte
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84 . Geschlecht . Reiher .
Orallue : ^ .rciea .

Äc^ i>l
irüE >
chL »
1!» !ks
tzk -
!> 1̂

K

L . Kraniche . Orues .
»j- 6 . 3 . Der weisse Kranich . ^ röeL ( Zrus )

leucoAerana .
st der größte seines Geschlechts , und

übertrift noch den (Dstindischen I^ o . 6 .
denn wenn er aufgerichtet stehet , ist er

fünfthalbe Schuh hoch . Der Schnabel ist
zwar wie ein Kranichschnabcl gestaltet , aber grös¬
ser , roth , und am Rande gezahnelt . Das Ge¬
sicht ist bis hinter den Angcn kahl , roth , und mit
kleinen rothen Bürstchen besetzt . Der Körper ist
ganz weiß , und bey zweyjahrigen Kranichen nur
am Genicke einen langen Strich hinunter bräun¬
lich - gelb . Die zehn vördersten Schwungfedern
sind mit ihren Deckfcdcrn nur allein schwarz .
Der Schwanz hat zwölf breite ziemlich gleiche Ru -
- erfcdern . Die Füße sind wie an den Kranichen

laug,

8 .
Krani¬
che .

6. » .
Weiffec
Kranich
l . euco -
geran ».



ö .
Kranu
che .

6 b .
Merl '
caim

scher .
IVlexl -
cana .

6 . e .
Iapani «
scher .^ p° -
nenus .

6 . ü .

Trom »

xctcr .
Lucci «

Nittor .

HO ZweyteCl . III - Ordn . Stelstenläufer .

lang , und von rother Farbe . Die Alten sink
obcnher gelblich , und haben grünlichbraunc Füße .
Der Aufenthalt ist in den großen Wüsteneyen am
Ircis und L >l>y . Sie machen ihr Nest im Schilf,
über wasigte Haufen , von gesammlcten Kräutern ,
legen zwcy Eyer wie Gänseeyer , welche aschgrau
sind , und braune Striemen - haben , und lebenden
Fröschen , Eidechsen und Fischlein . Pallas Resten .

6 . b . Der mexikanische Kranich ,
( zru8 ) wexicana .

Er ist aschgrau , obcnher am Kopf roth , und
hat schwarze Ruderfedern . Das Vaterland iß
Mexico . Bsddaert .

I

6 . c . Der japanische Kranich . Hräea ( tzruz )
^ sponenlis .

Cr ist weiß , oben am Kopfe roth , am Halse
und den Schwungfedern schwarz , aber an den
Rudcrfcdern weiß . Das Vaterland ist Japan .
Boddaerr .

6 . ä . Der Trompeter , ^ räea ( Zrus )
LuLcirmror .

Cr ist schwarz , am Halse und an der Brust
blau mit Gold , über dem Rücken schmutzig weiß ,
an den Rudcrfedcrn schwarz , und wohnet in Ame «
rica . Buffon . Loddaerc .
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84 . Geschlecht . Reiher . i1 l
e . Störche . Ocomae .

Störche

8 . 3 . Der braune Storch . Hräea ( ciconia )
fulcs .

Cr ist braun , der Hals weiß gesprenkelt , die

Brust auf einem braunen Grunde mit weißen

Wellen besetzt , die Schwungfedern sind violet , die Storch .

Rudetfedern grün , und der Schnabel hochgrün , bulbs .

Buffon .

v .

Reihet .

- 7 -

kuülla .

v . Reiher , ^ röese .
27 . Der Zwergreiher . pulilja .

Die Farbe ist aschgrau , der Hals und die Zwerg «

Brust aber sind weiß und schwarz gefleckt . Der

Aufenthalt ist in Italien . Boddaerc .

28 . Der Haubenreiher , criltara .

Der Hinterkopf führet einen Fedcrbusch , der Hauben »

Körper ist blau , aber der Hals rostfarbig . Das reiher .

Vaterland ist America . Buffon . Lrilka -

29 . Derdreyfärbige Reiher , ^ säeatricolor .

Cr ist schwärzlichbluu , unten weiß , und füh - Drey .

tet auf dem Schwänze blaue Deckfedern . Der farbiger

Aufenthalt ist in America . Luffon .

SY .

ck

^ zo . Der Mämmeiher . ^ rZea comarZ .

Er ist etwas größer als der kleinste Reiher . Manen »

Der Schnabel ist blaulichroth , an der Spitze braun , rcrker .

am Zügel grünlich . Die Füße sind lang und gelblich -

grün . Der Wirbel ist mit einem verlängerten Feder -busch



H2ZmchteSl . iV . Ordn » Stelzenlaufck .
bnsch besetzt . Der Hals rostfarbig , mit Muc ,i
hintcnbcr gelieret , und vorne weiß . Die Brust
ocherfärbia , das übrige schneeweiß . Der Ausents
halt ist am caspischcn Meere . Briffon . Al .
brovandus . Pallas Reisen .

8z- Geschlecht . Brachvögel .

8 . Der Courly . l ' ZnrsIus Louriv .

zen Flecken besetzt . Das Vaterland ist Mada -
gascar . Briffon .

9 . Der Donauer . l ' uMLlub callsneus .
Donau » Er ist glänzend r castanienbraun , hat eilit
er . grüne Brust , und braune Ruderfedern . Er weh »

^ der Donau . Marsigli .

Orallas : 1 ^ ntu1v8 .

Courly . ist braun , Unten weiß , an der Brust Und i»
den Seiten rostfärbig , und mit großen schwer-

87 - T «'
V
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* 52 . Geschlecht . Drossel

kicu : Oriolus .

HZ

H 24 . Der Jßländer. l ' rmZa Islanäics .
^5 ^ er Schnabel und die Füße sind braun , der ^ 4.

Körper obenher schwarz und rostfarbig , dicht ^
' gesteckt , unten einfarbig röthlich - rosifärbig . Die

, s. Deckfcdekn der Flügel stnd am äußeren Rande riies.
' weiß , untenher aber weiß mit schwarzen Flecken,

Mi Der Steiß ist mit weiß - und schwarzen Wellen
bezeichnet . Alle Schwungfedern sind schwarz , ha -
den aber einen weißen Kiel , und die kleineren
führen auch einen weißen Rand von außen . Die
Ruderfcdcrn hingegen stnd aschgrau , und haben
auch einen weißen Kiel , sind aber nicht zugespitzt .

MW Das Vaterland ist Estland . Lmneus .

Hk 25 . Der Senegaller . Dt !QZtt8eneALl ! enli8 »
Er hat sehr lange Füße , desgleichen einen

langen Schnabel , bende von gelber Farbe. An ^ E '
der Stirn hängt eine gelbe Haut herunter . Der gsae -"
Körper ist grau , die Dcckfcdern sind weiß , die gLlIen --
Schwungfedern schwarz und die Rudetfedern weiß ,
letztere aber haben ein breites schwarzes Band .
Die Schultern sind mit einem Dorn gewafnet »
Das Vaterland ist Senegal . Buffon ,.

, LinneSuppl . B . H r6 . Der
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^ 26 . DerHudsonier . IrinAatluäsomca .
Hudso » Farbe ist fuchsroch , und schwarz gefleckt ,
ttuälo - der Kopf und der Hals sind weiß und schwarz ,
nie » . Die Schwungfedern aber sind braun . Der Auf¬

enthalt ist im Hrrdsonsbcy . Edwards .

27 . Der braune Strandläufer . rinZÄ iulcz .
Brau » Er ist nur obenher braun , doch sind die Fe¬
uer dern schwarz , und haben nur einen braunen Rand .

Srrand Die Schwungfedern sind schwarz , und jede miteinem weiffcn Rande versehen . Man trist dich
" ' Art in Europa an . Buffon »

1

2 ' .
88 . G - -
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88 . Geschlecht . Regenpfeifer .
Orallae : Lkaruckrius .

^ I Z . Der Gesellige . E' fr3r36riusAreALnus .

^ ^ ie Größe und Gestalt hat viele Ähnlichkeit

. mit einem Kiebitz , sogar der Schnabel und

die Füße kommen damit überein . Der Wirbel ist <^ §z .
braun und wcißbunt . Die Stirn weiß , und mir nur .

einer breiten Binde über die Augen besetzt , die im

Nacken zusammen lauft . An den Seiten des

Kopfs gehet ein schwarzer Zügel bis hinter die

Augen . Die Kehle ist weißlich , der Körper ist

aschgrau , und nur etwas mehr verloschen als an

den Turteltauben . Die untere Brust führet vor

den Schenkeln einen schwarzen halbmondförmigen

Flecken , der hintenher ziegclroth ist . Der Bürzel

ist weiß . Die vördcrn Schwungfedern sind schwarz ,

die folgenden weiß , die Schwanzfedern sind auch

weiß , von gleicher Lange , und haben in die üuere

ein breites schwarzes Feld , welches nicht ganz bis

an die Seirenfedern reichet . Der Aufenthalt ist

am Wolga , besonders in der Gegend des Iaik -

und Samraflusses . Pallas Reisen .

'j' 14 . Der Wer . Ekärgärius Hliaticus .

Er ist etwas größer als der Strandpfeifer , 4 .

iblo . i . Der Wirbel , Rücken und auswendige Aster .

Theil der Flügel sind graubraun , und fallen ins 7 ^ " '
aschfarbige , die Stirn aber , wie auch die Seiten

des Kopfs und die Kehle sind weiß , auch ist der

H r Bauch
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Larkar .
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risus .
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Bauch von der Mitte der Brust bis zum Schwänze
weiß . Die Kehle ist von der Mitte des Halses
an rostfarbig , und wird durch eine braune Quer -
binde über der Brust abgesondert . Der Schwanz
ist gleichfalls braun und abgerundet , an den Sei¬
ten aber weißlich , und an der Spitze schwärzlich .
Schnabel und Füße kommen mit vorbemcl -
Leter ^ o . i . überein . Der Aufenthalt ist in den
Salzsümpfen der südlichen Steppen des asiati ,
sehen Rußlands , jedoch ist dieser Dozcl selten /
und wird nur einsam gefunden . Pallas Reisen .

^ IZ . Der Tartar . Lkarsörius Urancus .
Diese Art ist der vorigen sehr verwandt , und

hat etwa die Größe einer Misteldrossel . Der
Wirbel ist schwarz , ausgenommen , daß die Federn
bin und wieder weiß gcrandet stnd . lieber den
Äugen erweitert sich eine Binde durch die Schlafe
bis in den Nacken . Die Seiten des Kopfs und
die Kehle sind weiß und braun punctiret . Der
Hals bis zur Gurgel ist schwärzlich grau ; Nacken
und Rücken aber etwas dunkler . Die Gurgel ,
nebst einem Ringe um selbige , sind schwarz , unten
weiß , von da aber folget auf ein schwarzes Feld
eine rostfarbige Brust . Der Unterleib aber und
der Bürzel sind weiß . Die Flügel sind braun ,
und der Schwan ; wie bey der vorigen Art . Der
Aufenthalt ist in den carrarischen Salzstcppcn ,
desgleichen am Irris in Rußland . Pallas
Reisen .

16 . DerDominger . Lksraclrjub Oomimcus .
16 .

Domin « Eie ist oben schwärzlich , Mit gelben Flecken
vomi- besetzt . Der Hals und die Brust sind greis , der
mc « . - ex Flügel ist gelb , die Ruderfedern sind

braun ,
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88 . Geschlecht . Regenpfeifer . 117

braun , und haben weißliche Flecken . Das Var

tcrland ist Sr . Domingo . Brisson .

17 . Der EngMnder . Lkärackrius ^ nglus .

Die Farbe ist obenher grcißbraun , der Rand SiMl -

der Federn gelb , der Bauch rostärbig weiß , der lander .

Kopf weiß , gelb und grau gesteckt , und mit einem ^ n§ ^ .

meisten Bande über die Argen besetzt . Das Va¬

terland ist Engelland . Srisson .

18 . DerIamaiker . LkarZärius iLMKicensis .

Dieser Vogel ist obenher dunkelbraun , un - ' 8 ' .

tcn weiß , an der Brust mit schwarzen Flecken , und

am Halse mit einem meisten Halsbande gczicret .

Die Nudcrfedern sind weißlich , rostfarbig und cenlir .

schwarz mcliret . Der Aufenthalt ist Jamaica .
Brawne .

19 . Der Schneppenvfeiftr . ekarückrius
Uropienüs .

Er ist braun , und hat violetfarbige Flecken , S ^ nep «
am Schnabel einen schwarzen Zügel , und unter penpfei «

den Augen einen meisten Flecken . Das Vater - fer .

land ist nicht bekannt . Busfon . enlir " '

LO . DerMepicaner . (7ksrn6rjus ^ lexicanus .

Er ist weiß , an den Flügeln weiß und schwarz - Mexi -

bunt , am Kopfe obenher schwarz . Das Vaterland caner .
ist Mexico . Des BusfonöLcdsile Ze Nexiciue .

H Z 2i . DLL
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2l . Der Bengaleser .

Len ^ aienüs .

21 . 2 " Bengalen wird ein Regenpfeifer geftm .
Benga «' den , der oben glänzcndbraun , und schwarz gefleckt
leser . ist , der Kopf , die Kehle und der Hals sind schwarz ,
Lenxa - hje Backen aber sind blaß castanicnbraun . Das
renn ; . AZatttlarw ist Bengalen . Brijson . Edwards .

22 . Der Goldregenpfeiftr . LkÄrsckrius
22 . sureus .

reqeil « Tr ist oben schwärzlich , und gelb gefleckt ,
rmfer . unten weiß . Die Rudcrfedcrn sind schwärzlich ,
Lureu ; Rande aber weiß und gclbgefleckt . Brlsson ,

yi . G «
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91 . Geschlecht . Wasserhuhn .
Orallae : kulica .

8 . Das cajennische Wasserhuhn , kulica
Lajanea .

hat einen grauen Kopf,̂ weisse Kehle , schwär « -
zcn Hals , grünen Rücken , pomeranzenfar «

-bige Brust , Bauch und Schwungfedern , dann Wasser«
einen schwarzen Bürzel und Ruderfcdern , und die Huhn .
Zähen sind mit keiner Schwimmhaut versehen .
Der Aufenthalt ist in Lajenne . Buff - n .

2

H4 9Z . G «,
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9z . Geschlecht , Ralle .
6 raULL : Kallus .

ir . Die caapsche Ralle . kullus eapenstz .
kaap ' Kopf , der Hals , der vordere , Theil derschc Brust , und der Nucken sind rostfarbig , aber
Ralle . der Hintere Theil der Brust , der Bauch , die Schen -
Capen kel , °der Bürzel , die Schwungfedern und die Ru -

derfedern des Schwanzes sind schwarz und weiß
wellenförmig gezeichnet , ausgenommen die zwey

' Mittlern Ruderfedern , welche rostfarbig sind.
Der Schnabel ist - schwarz , die Füße aber sind roth
und vierzähig . Man hat diese Art an dem Von
gebürge der gurea Hofnung angetroffcn . Lim
neuy .

12 . Die grüne Ralle . Kallus viriäis .
Sie ist oben grün , unten gelb , und hat am

Auge einen stahlförmigen Flecken . Der Aufent¬
halt ist in Lajenne . Bujfon .

Fünfte
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Fünfte Ordnung .
Hühnerartige .

Aves : OallinLe .

98 . Geschlecht Pfauen »
OallML : ? 2 vo .

/t . Der ChinquiS . Usvo LkinWis .

r ist grau , auf dem Rücken mit großen rrm - CM -
den glänzenden blauen Flecken besetzt / und quis .

übrigens mit schwarzen Strichen und meisten Pun - Lkiu -
cten gezicrct . Man trist ihn in Ehma an »
Buffon

, r H 5 SS . Ge .
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99 . Geschlecht . Truthahn .
OMna : Ne1e3§ri8 .

2 . 3 . Der brasilianische Truthahn , Kielern ;
crittara -

Trä ,M ^ er in unscrm zweyten Theile , ps§ . 464 . be-
amschcr beschriebene brasilianische Truthahn schci«
Trur . net gar nicht zu diesem Geschlecht zu gehören / son.
bahn , der « eine Mittclgattung zwischen den pauwisen
Qistata ^ gemeinen Hühnern , vielleicht also wohl ch

eigenes Geschlecht zu seyn ^

l

roi . Gu
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101 . Geschlecht . Phasan .
Oullinu : kkaiiLnus .

i . 3 . Der Haushahn . kkg63nu§ §3llu8 .
haben zwar nicht ermangelt in dem zwcy -

ten Thcile pu§ . 470 . etliche der Hauptfach -
lichstcn Verschiedenheiten der gemeinen und jeder -- hah „ .
mann bekannten Hühnerarr anzugcben , jedoch wol - 6ariuz .
len wir zu mehrerer Ergänzung auch diejenigen

p « Verschiedenheiten angcben , welche von dem Herrn
ssH von Buffon in seiner !M . diut . cisL Oi8 II , zu

seiner Hauptart angeführet werden .
L . Das Haubenhuhn , p . 178 . Lud . 49 .
d . Das wilde astatische , p . 179 .
c . DerAcoho , idjä .
6 . Das Rriechhuhn aus Java , ibjö .
e . Der Rragenfufi , mit einem Kranze von Fe¬

dern um die Füße , aus der Landenge von
Darien , p . 180 .

k. Das Rriechhuhn von Cambogia , idiö .
Der Rauhfuß aus Bandam , idiä .

k . Das Fasanhuhn aus Indien , p . 18 r .
j . Der engelländische Hahn , idjll .
k . Der türkische .
l . Der Hamburger , p . 182 .

- m . Mit umgekehrten Federn , idi6 .
n . Das wollenhuhn mit feinen Daunfedern ,

aus Japan , p . 98 .
0 . Ein
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o . Ein sckwarzes mit einem Kamm aus Aav '

und Sr . Iago , p . 8Z .
p . Ohne Bürzel aus Persien , ihich

Mit fünf Zähen , p . 184.
r . Von Sgnsevare , p . i8s .
x . Von Laux , ihi6 .
t . Ein Fasan ohne Rinnlappen .

! '

l !S !!

7 .
Chine¬
sischer
Fasan .
8uper -dus .

7 . Der chinesische Fasan , kkälianus
superbus .

Dieser prächtige Fasan , welcher eine große -
Seltenheit in den europäischen Kabinetten iß ,
aber in den chinesischen Mahlcrcyen , aus vcrlL
ter Arbeit , und auf dem chmesisihen PorzMn
desto häufiger vorkommt , und auch in dem chine¬
sischen Buche von den Eigenschaften der Pflanze «,
( und Lsput oLu1u8 betitult , ) abgebildct undbe «
schrieben ist , verdienet mit Recht qlhier auch eiliger
schaltet zu werden .

Der Körper ist roth , und die Füße sind gelb ,
haben aber keine Sporne . Der Schnabel ist
gleichfalls roth , und an der Stirne fitzet eine fast
runde rothe Drüse , am Kinn hangen ebenfals , wie
am Hahn , zwey schmale , spitzige , rothe Drüsen .
Der Wirbel ist grün , und lauft hinten in einen
blauen gcfaltcnen Federbusch aus. Der Hals ist
hintenher grün , und auf beyden Seiten mit einem
Kranze von längeren Federn umgeben , welche rück -
Werts hcrvorragen und bunt find . Die Schultern
sind grün und weiß gefleckt , die Flügel roth , aus «
genommen die vordersten Schwungfedern , welche
blau find . Der Schwan ; ist lang und kculformig . ,
Die Ruderfedcrn sind blau - und roth - bunt , die
Deckfcdern aber sind abhängig und bunt melicct .
Dgö Vaterland ist China . Linnens .

8 . Der

lliä.

u ,

irr

! ll
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8 . Der gehörnte Phasan . kdästurrus

cornurus .
8 .

^ üz»'

r « ,

acfk
ü Pm .
dmchs

!kkMÜ
»Äch

Wik

kiM
cch ^

r -r ^
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Er ist roth , mit weißen Flecken , und wohnet Gehörn-
in Bengalen . Der Witter hatte ihn zu t^ o . z . ter
des 99 . Geschlechts der Lruchühner gezogen . Phas ' U.
Kietze den zweyten Theil pa§ . 464 . Edwards . ^ omu -

9 . Der Hoazin . pkstmnus kiouLin .
Er führet einen rostfarbig - gelben Federbusch , m .

welcher aus dünnen von einander weichenden Fe -
der « bestehet . Der Körper aber ist olivensarbig ,
und weiß bandirct . Der Schwan ; ist schwarz ,
doch am Ende gelb . Der Aufenthalt ist in Ame¬
rica . Buston .

10 . DerMarail . pktchänuL -Mr-ml .

Dieser Fasan hat keine Haube . Der Körper ayO '
ist grün , die Kehle roth , und der Bürzel rostfar -
big . Er hält sich in Lajenne auf. Buffon .

11 . Der Caracara . pffastsnus Läk-Lcars .

Der Hals und die Brust sind schön blau , der ^
Rücken ist greis - braun , die Flügel aber sind nebst
dem Schwänze schwarz . Man trist ihn in den Laraer -.
Antillen an . Buffon . rs .

12 . Der Chacamel . kksiiLnus Lkacamel .
12 .

Er ist oben braun , unten weiß , an dem Cbaca,
Schnabel und an den Füßen blau , und wohnet in
Mexico . Buffon . mol .

iO2 . Ge -
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I02 . Geschlecht . Perlhühner .
Oallinue : I^ umicku .

i r .
Perl »
bubn .

^ I^lelea -
grü .

2 .
Hauben -
perlen »
Huhn .
Lrilta -
ts .

Kronen «
perlen »
buhn .
Loro -
NLlL .

I . a . Das Perlhuhn , t ^ umiäa ^ eleLZriz .

^ ^ ir haben zwar pa ^ . 477 . des zweytett Theils
eine Verschiedenheit ans Jamaica angege¬

ben , müssen aber doch noch erinnern , daß man in
den Menagerien großer Herren mehrere Abwei¬
chungen antrcsfe , als zum Erempel , eine weiße ,
und eine bunte africanishe Art , wie auch schönt
perlfärbigc mit blauen Flecken am Körper .

2 . Das Haubenperlhuhn ,
crlÜLrä .

Dieses Huhn hat am Kinn keine Drüsen ,
führet aber auf dem Kopfe einen schwarzen Fedcr -
busch , und kommt aus Ostindien . Pallas blil '.
cel . VI .

Z . Das Kronenperlhuhn , t ^ umiäa
coron ^ ra .

Cs führet gleichsam eine kegelförmige Bu
schofsmützc oder Pabstkrone auf dem Kopfe , und
die Kehle hat eine Falte . Die Füße find schwarz .
Diese Art kommt aus Africa . Pallas Miscell .

1OZ . G "
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i Oz . Geschlecht . Berghuhn .

Wh y . 3 . Das senegallische Berghuhn , letrao

ie Füße sind vornehet wir Federn besetzt » y . z .
M « Die Farbe des Körpers ist ziegclroth , doch Sene »
auchsh befindet sich am Kopfe zur Seiten eine bläuliche §alli -
M Binde . Die Schwungfedern an den Seiten sind

weiß , und die zwey Mittlern Ruderfedern sind noch huh , , .'
M cinmahl so lang , als die übrigen . d ' Audenron 8ens -

bcschreibt diesen Vogel unter dem Namen Oeiinote ssallus .
ZenLFuI , indem der Aufenthalt desselben am

mN Senegal ist . Linncus .

pKö ^ y . b . Das Bastardhuhn , letrao

W Dieses besondere Berghuhn halt zwischen .
den Schneehühnern i^ o . 4 . und den Trapprkckn ^ huh » .
sen in 2lbsicht auf die Gestalt , gleichsam das Mit - ? - rz -

^ kel , indem es ungemein viel Abweichendes har . öoxs .
Der Schnabel ist dünne , wie bey den Berghüh -

.. -ßK ncrn gewöhnlich , und der obere Kiefer ist weder
W gewölbet , noch auch über den untern hinspringend .
^ Die Füße sind ganz ungewöhnlich , fast bis an die

Krallen federig , sehr kurz , nur drenfingerig , mit
ganz kurzen Zähen versehen , die aneinander ge -

Oallina : lelrso .

^ Federfüße

LerieALÜus ,

pnraäoxn

wach -
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128 Ztveyle Cl . V . Ordn . Hühnersrtrge .
wachsen sind , so daß eine ordentliche breite drei ,-
zackige Fußsohle herauökommt , welche mit Horm
artigen Schuppen ziegclförmig besetzt ist . Der
Kopf und Hals sind bis zur Kehle wcißgrau , doch
an der Gurgel gelblich , und an beydeu Seilen des
Halses mit einem pomeranzenfarbigen Flecken ver¬
sehen . Der Rücken ist zwischen den Flügeln bis
zum Schwänze , wie bey den Trappgänscn , greiß
und schwarzschuppig gezeichnet , und der Kreiß , der
die Gurgel umgiebet , bestehet aus vielen schwar¬
zen Querunien . Die Brust ist röthlich - aschgrau ,
blaßfaroig , vvn da an aber ist der Bauch bis zum
Bürzel , nebst dem Weibchen , schwarz , und blaß
gefleckt .

Die Flügel sind sehr lang , zugespitzt , unten
weiß , oben an der Wurzel blaß aschgrau röthlich ,
und mit großen schwarzen Punctcn besprenget .
Die Bastardflügel sind schwarz wellenförmig ge¬
streift , und haben an der Spitze gleichsam blutige
Striemen . Die ersten Schwungfedern werden
almahlig größer , und sind sehr zugcspitzt . Alle
haben sic eine braune Farbe , auswendig am äußern
Rande nach der Wurzel zu greiß , inwendig bis
zur Spitze weiß . Diese Art halt sich in der tata¬
rischen Wüste auf . Pallas Reisen .

L . Kahlfüße .

2O . 3 . Die Wachtel . I ^ rrso coruraix .

2 ^ . s . Von den Wachteln ( siehe den zwcyten Thcil ,
Wachtel ^ 2 ^ . 422 ) ist noch zu merken , daß Herr Buffon

einer polnischen , dann einer Art aus den maion
nischen Inseln , desgleichen einer Art von Ma »
dagascar , und einer andern von Java gedenke .

21 . Das

L .
Kabl .
füße .

rsix .
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21 . Das europäische Berghuhn , lerrso I 'bbl '

vL - ^ sutzc .
snz Luropaeus .

Dieses Berghuhn ist rostfarbig , hat einen A »
» E « blassen Kopf und Hals , aber die Ruderfcdern sind ^ erg .

braun . Der Aufenihalt ist in Europa . Buffon . Ku ?>-l .
^Mz -z Lurn .
ick , i 22 - Das africanische Berghuhn . I ' erray äster .
kMs . ^ 2
!üch Cr ist schwarzbraun , hat eine rothe Kehle Ufticlv
ich-M Und dergleichen Füße , die Mit doppelten Sporn nischcs»
M - versehen sind . Der Aufenthalt ist in Africa Lbsr .
j , Ä ! Buffon .

LZ . Das Perlberghuhn , lerrÄoLkinenffs .
m Mr Die Farbe ist dunkelbraun , Brust und Sei -- Perl -
MW .i haben runde Flecken , und unter den Augen bcrg ,
sorch § zeigen sich vier runde Bande . Das Vaterland -

milch ^ China . Buffon . nL
i» Mb

24 . Der Colin , letrao Lolin .

« nch Dieser Vogel ist fuchsroth , am Kopfe weiß 24 .
indilV und schwarz melirt , der Schnabel aber und die

n. Füße sind schwarz . Man rrift ihn in America ^
an . Buffon .

sz . Der Cojoleos . PerrZo Loyoleos .
^ 0^ Er ist oben weiß und rostfarbig , unten ganz

rostfarbig mit zwey schwarzen Bändern , welche ieos -
der Lange nach am Halse herunter laufen . Mext -
co ist seine Heymath . Buffon .

llis ,,

Linne Supl . B . I 26 . Der
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KE « 26 . Der Cvlenicui l ' etrso Lolenicm .
fuße .

26 . Er ist oben rostfarbig , unten weiß mit schwarr

Coleni - ^ Wellen besetzt . 2 ln den Augen zeiget sich ei »

A 'leni - weißlich - schwarzer Flecken . Das Vaterland ist

cui . ^ . suistaner . Äusssn . ß

4-

Sechste



rzr
« L - - -

Sechste Ordnung .

Sperlingartige .
z^ ves : ? alleres .

104 . Geschlecht . Tauben .
käNeres : Lolumda .

G ? radschwänze.

4 . a . Der Kropftr . Lolumba ZutturosZ .

haben diese Art im zwcyten Theile p . 500 .

besä - rieben , aber keiner Verschiedenheiten

dabey gedacht . Wir wollen also einige namhaft

machen .

3 . Ein blasser , der wie ein blasser tothcr Wem

anösiehet , des Buffons Sou ^ envin .

l >. Ein ganz wcisser .

c . Ein weisscr mit gefederten Füßen und langen

Flügeln .

6 . Ein weißgrauer mit grauen Flecken ,

e . Ein stahlgrauer .

k . Ein blau und weiß gesteckter oder auch ge ?

sprcnkelter .

x . Ein fcuerfarbiger . I ^ k. Ein

L .

'Gerad »

schmark '

ze .

4 . a .

Kröpfer
6utru -

rol 'a .



L .
Grrad «
schwaw
-e .

Grüne
Taube .
Viriciis

äÄ '
schwänz
Lutkra -
li ; .

c .
Ambob
nesische
Taube .
Lmkni -
ncns>8 .

iZ2ZweyteCl . Vl . Ordn . Spe ,rlingm ! ge .
h . Ein nußbaumfarbiger .
i . bin cästanicnbrauncr mit weißen Flügeln .
si . Ein sammctschwarzcr . Boddaerr .

D '. ests sind laUtcrBruthen , die durch frenn
de Begattungen noch mehr in Verschiedenheiten
ausartcn , darunter sich auch oft solche zeigen /
welche auf dem Kopfe oder ini Nacken einen Busch
von verkehrt gerichteten Federn führen .

3 . Die grüne Taube . Loiumbr viriäis .
Sie ist oben grün , unten geldlich , an dek

Brust himmelblau , und am äusscrn Rande der
Flügel gelbi Der Schnabel aber und die Füße
sind rsth . Der Aufenthalt dieser schönen Taube
ist in den phllippimichen Inseln . Linnens .

§ .
bi

zH . biDerGelbschwanz LoIumbLsuttr -alis .

Diese Taube hat gefederte Füße , ist ohcnhcr ^
grün , und an den Schultern violetfärbig , die Ru - ^
derfcdcrn sind grau , unten roth , und haben einen v
gelben Rand . Der Bürzel ist gelb , die Ruder - °
federn sind schwarz , und haben gleichfals einen ?
gelben Rand . Die Augen und Füße sind blutroth - ^
der Schnabel ist blcyfarbig . Der Hintere Theil
des Bauchs , l ' nd die Schenkel sind schwarz ge > n
fleckt . Das Vaterland ist Madagascar . Bus «
fon . Lmneus .

Zz . c . Die amboinesische Taube - Lolumbä
^ mboinsnüs .

Sic ist grün , hat schwarze Flügel , die Dcch
federn aber und die Rudcrfedcrn sind gelb . Der
Aufenthalt ist auf der Insel Amboina . Buffon .

zz . ä . Die
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IO4 . Geschlecht . Tauben , rzz
ö . Die woluchische Taube . Lolumbs

Nttiuccensis .
Sie ist blau , hat einen goldgrünen Rücken ,

Flügel und Schwanz , und hält sich in den molu »
(kijchen Inseln auf. Bussen .

L .
Gerat»
schwan,
je -
Molu -
ckische
Taube .
deloluc -
cenür .

e .
Batavi »
sche
Laube .
lu-äica .

, KA
iOlt

Pi« !'

e, c ->s

ZH . e . Die batavlsche Taube . Lolumba,
Inälca .

Der Rücken ist grün , der Kopf blau , die
Kehle und der Bürzel sind gelb / die äufsern Rü¬
de rfedern aber sind roth . Das Vaterland ist Ba¬
tavia . Busfon .

g 5 . 5 Die rothbäuchige Taube . Lolumbr
LeneALÜenlis .

Sie ist obenher mauscfarbig , unten Ziegel - M ' k»
roth , und führet am Halse einen mondförmi - bauchi¬
gen Flecken . Es gicbt auch noch eine Verschic - aeTau -
denheit , welche drcy himmelblaue Flecken auf den
Flügeln , und schwarze Ruder - und Schwungfedern
hat . Bcyd ? wohnen in Senegall . Busfon .

Z ^ . g . DerGrünrücken . Lo ! umba lavanenüs .
Der Kopf, Hals und Brust sind kupferfarbig , Grün ,

der Rücken und die Flügel sind grün , die Ruder - eu « en .
und Schwungfedern aber braun . Der Aufenthalt ^ ,- z
ist auf der Insel Java . Busfon .

zz . k . Der Rothhals . ^ olumbs Msrics .
Diese Taube ist grün , hat aber eine blaue Roch -

Stirn , rothc Kehle und Hals , und vornehcr anI Z den



k .

Kcil ^schwän¬
ze

4 >.
Scheck .
Würio .

42 .
Braune
Taube .
kulba .

4 ? .
kang «schwänz
^ lace-
rona .

44 .
Weiß ,
bauch .
V on -
trail -j .

IZ4 Zweyte Cl - VI . Ordn . Sperlingartige .

den Dcckfcdern einen meisten Rand . Man trist
sse ans der Insel Amdoina an . Buffon .

L . Keilschwänze .

4i - Der Scheck . Lolumba kiürio .

Die meiste Farbe ist obcnhcv braun , doch
^ der Kopf , der Hintere Theil des Rückens , nebst
den zwey Reihen Rndcrfedern sind himmelblau ,
der Hals ist ziegelroth , und der Bauch weiß . Der
Aufenthalt ist in Lanada - Buffon .

42 . Die braune Taube . Lolumbu fulcz.

Sie - ist auch braun , aber unten gelb , und
hat stahlblaue Schwung - und Ruderfedcrn . Dar
Vaterland ist charolma . Buston .

4z . Der Langschwanz . Oolumba macerom .

Diese Tanbe hat einen langen Schwanz , ist
oben rostfarbig , unten braungclb , und führet an
den Rndcrfedern einen meisten Rand und misse
Spitze . Sic wohnet in Senegal . Buston .

44 . Dcr Weißbauch . Solumda vemralis .

Der Hals ist hintenhcr blau , desgleichen dcr
Hintere Theil des Rückens , und der Rand dcr er¬
sten Ruderfedcrn , der Schnabel und die Füße
sind roth , aber dcr Bauch ist weiß . Das Vater¬
land ist Lanada . Buffo 11.



IO 4 . Geschlecht . Tauben . IZ5 ^
4Z . Der Schwarzhals . Sulumba Ztricollis .

Am Vorgcbürge der guten ^ ofnung
endlich wird noch eine Taube gefunden , die grau
ist , aber den Hals von vorne schwarz hat , so bal «,.
wie auch die Schwungfedern schwarz sind . Die ^ tricol-
Flügcl sind übrigens bläulich , und die hintern ^ '
Schwungfedern sind zinnobcr - roth . Am Schwans
ze sind die Mittlern Ruderfedern sehr lang .

GM . ^

34 loz . Ge -



iOZ . Geschlecht . Lerchen .
ksüeres : ^ luricls .

^ l2 « Die Tartarlerche . Rlauös '^ Ltarics .

; z6 ZmeyteCl . Vl . Ordn . Sperlingmige

12 .
Tartar -
lcrcbe .
I ' -UL ri¬
es

^ ^ ie ist so groß wie ein Staar , hat einen dk
ckern und mehr gewölbten Schnabel als

andere Lerchen . Dieser Schnabel ist hsrnartig ,
gelb , und an der Spitze braun . Die Nasenlöcher
und Winkel der Schnabelspalte sind sehr dick mit
Federn besetzt . Die Alten sind kohlschwarz , aber
die jüngcrn und die Weibchen sind / wie die Lerchen ,
braun , und haben einen weißgraucn Rand um den
Federn , der sie bunt macht . Die Schwungfedern
sind herzförmig ausgcrandct . Der Schwanz ist
mittelmäßig , und ein wenig gabelförmig . Die
Füße sind schwarz , und die hintern Klauen vor¬
züglich lang . Man trist diese Art in den dürrcstcn
Salzsteppen zwischen dem Aatk und der Wolga an .
Pallas Reisen .

i Z . Der Rostflügel . HlrruöZ cockevis .
n .

Roft -
fiügel .
Locke -
viz .

Sie ist grau , und hat eine blasse Haube mit
einem braunen Striche . Der obere Thcil der Flü¬
gel ist blaßroth , die Kehle ist weiß , und mir ei¬
nem schwarzen Striche versehen . Die obern
Schwungfedern sind weiß . Das Vaterland ist
Europa . Buffon »

14 . Der



105 . Geschlecht . Lerchen . 1Z7
1 ^ . Der Weißbauch . ^ Isucku ^ lumara .

' L .
<Lie ist grau , und hat eine braune Haube . Weiß -

Die federn sind schwarz gesprenkelt . Der Bauch
ist weiß . Sie wohnet ebenfalls in Europa , und ta ^
ist vom Buston angcführet . '

15 . Die senegallische Lerche- ^ lsuäü
ilslii sene ^ LÜenlig . ^
, , Sie ist gleichfalls braun , hat auch einen Sene -
W « p, cisicn Bauch , und hcruntcrhangenden Fcdcrbusch ^ ^ che
VM i aus dem Kopfe . Die austcrn Rudcrfedern sind
k M weiß , die Mittlern schwarz , und die übrigen sind §Al ! s ,i >
NM braun . Der Aufenthalt ist am Senegal . Buftt ' b .

fon .

dicichk 16 . Die Kragenlerche . Alsucku costaris .
O aio _

Alle Rudcrfedern sind braun , die Augenbrau -
ncn weiß , und der Hals ist mit einem schwarzen

M ? Bande , als mit einem Kragen umgehen . Des ris .
M«r Edwards Olean .

M 17 - Die Braunbrust . H.1suäa calanörL . ^
Sie ist ganz braun , und unten nur etwas Drau » ,

1 blasser . Die Brust aber hat doch einen dunkel , '
z M - braunen Flecken . Das Vaterland ist Europa . ckro .

Buffon .

- B

18 . Die Amsellerche . ^ lauää cLlanckrorre .
Sic ist auch braun , unten aber weiß . Brust Amsel «

und Kehle sind gelb , und haben halbmondförmige
Flecken . Die Rudcrfedern haben hervorragende
Spitzen der Schäfte . Buffon . ^

2 5 ioz . Gr -
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Glaar . Außenringen und Schultern . Vor und hinter dm
kiilus - Fugen zeiget sich ein weisicr Flecken . Die Gm

ten , der Bauch und die Ruderfcdern sind schwarz ,
desgleichen ein unter den Augen befindlicher Strich. N
Man hat ihn an der malzellanischen Straße an» ß

LO6 . Geschlecht . Staare . ^
k3llere8 : Lwrnus .

6 . Der magellanische Staar . Lrumuz

Ma'gel - ist obenher braun , der Hals ist vornehm n-l
lanische ^ blutroth , desgleichen die Brust , nebst dm

E

getroffen . Buffon . Linneus .

107 . Ge >
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LEre8 : l ' urclus .

29. Der Goldgrüne , luräus pulcker.

ßU
E, »k!i

. Ni !
hrsj »
ÄaSii
Sch

^ r ist obenher schön goldgrün , und unten pome - Gr5
ranzenfarbig . Der Aufenthalt Ist am S 'e - grüner ,

negal in Africa . Buffon . k>m -
clrer .

ZQ. Der Weißfleck , luräusmerle .
Der Rücken ist olivenfarbig , Brust und

Bauch sind weiß , und auf den Flügeln befindet
sich glekchfals . ein weißer Flecken , der Schwan ;
hat eine vorzügliche Lange . Man trist ihn auf
6r . Domingo an . Buffon .

z i . Die cajennlscheMerle . ^ uräus OnMeus .
. r ».

Obenher ist sic grunlichbraun , untenher aber Cajeiv
gelblichweiß . Das Vaterland ist Eajenne . Bus »
ten - (iLjs -

neuL
Z2 . Die Kappenmerle , luräus

üInöaKslcLrjelilis .
Die Farbe ist dunkelgrau am Körper , aber zr .

der Kopf ist obenher schwarz , und hat das Anse - Kappes,
hcn , als ob der Vogel eine Kappe trüge . Der
Bürzel hingegen ist weiß . Man findet diese Art ^ sc ^ '
in Madagascar . Buffon . neM .

ZZ - D - r
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22 . Der Goldflügel . 1uröu8 suratus .

Gold - Der Rücken ist braun , die Brust rostfäck ,' «,

fiügcl . Bauch weiß , die Schwungfedern sind Viola ,
und haben einen Goldglgnz . Er wohnet gleich¬
falls auf Mndagüscar . Buffon .

Z 4 > Der Earoliner . 1urcku8 Carolinus .
Caro ! Er ist kastanienbraun , hintenher am Halse
linec . schwarz , rrnd auf den Flügeln purpurfarbig schwau
( laroli - Das Vaterland ist Laroltna . Buft 'on ,
nu ; .

zz . Der Canadier - l ' uröus Osn ^ enüs ,
Er ist braun , hat eine pomcranzenfärbigt

dier ^ ' Brust mir meisten halbmondförmigen Flecken . Die
C2NL - Kehle ist weiß , und hat schwarze Flecken . A
ckenlir . pohnct in Langdq . Buffon ,

j-l !
.N
Pi
l -il

ii» !
kick

z6 . Der Graue . I 'sröus cinerous .
Er ist dunkelgrau , untenher weiß , und so iß

Graue , Rand der Federn und der Flügel weiß ,
reu° .' Die Schwungfedern selbst aber sind braun , und

die Spitzen derselben schwarz . Der Aufenthalt
dieses Vogels ist in Lajenne , Buffon .

P
Pi

k>

zy . DerAniericatier , luräus ^ wericunus , ^
Z7 . . '

Amerir Die Federn sind dnnkelqrau , und haben einen
c^wer -, blaulichweisten Rand . Untenher ist der Vogel ,
c ^ nus *' fchmutzigwciß , am Bürzel ganz weiß , aber die

' Schwungfedern sind schwärzlich , und mit einem
braunen Rande umgeben . Bufflsn erhielt ihn !
Mö Lajenne, >i

; 8 . D »
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z 8 . Der Pomeranzenkopf, luräus citreus .

Der Äirbcl und der Nacken dieses Vogels Pome «
" K ; find pomerünzenfärbig , der übrige obere Thcil des ranzen »

Körpers ist grün , der untere weiß , und mit schwär - köpf,
zen Flecken besetzt . Es gicbt such die nämliche Oitreus
Art ohne Pomeranzenfarbe am Kopfe . Erstcre Art

Ürch ist in Sc . Dommgo , und letztere in Guajana
zu Hause . Buffon .

zy . Der Viüllvls ' k ' uröus W3UVIS .

Ein brauner Rücken , eine schwarze Brust ,
M schmutzigweisser Bauch , pomeranzenfarbig ge - vis .

fleckte Seiten - dann ein weißer Strich über den Msu >
« ch Augen , zeichnet diesen europäischen Arammers - vis .
Ä« , Vogel vor andern feiner Landsleute aus . Buffon .

40 . Der Schwarzschnabel . I ' uröus

iM

zchü

Ls -

MLcviMuS .

Öbcphcr ist dieser Vogel braun . Am schwär - Schwarz ,
zen Schnabel zeiget sich ein pomeranzcnfärbiger Zü - Mab - l .
gel . Die Kehle und Brust find gleichfalls schwarz ,
und mit einem pomeranzesfarbigen Bande gezieret .
Der Bauch ist qrünlichgclb , Und hat schwarze Fle¬
cken . Die Schwungfedern sind dunkelbraun , und
von den Rudcrfcdcrn find die zweyte und dritte
schwarz . Er ist in Sr . Domingo zu Hause , und
gehöret unter die Merlen . Büffon .

^ 4t . Der Rostfarbige , luräug kerruglneus .
>^ Der ganze Rücken ist rostfarbig , der Hals Rost '
^ vorne und an den Seiten , nebss der Brust , farbige ,

sthwarz , letztere führet einen weißen Rand . Die - ru -
Deckfedern der Flügel sind schwarz , und Haben

.! weisse
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42 .
Angol 'u
sche
Merle .
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weissc Flecken , und zwey gelbe Bande . Sch ist
- eö Buffons Merle L -cravats , und wohnet i„
Easenne .

42 . Die angolische Merle . I ' uräus ff-perbu ?.
Sie ist oben grün , an der Kehle glänzend

seegrün , am Bauche violct , die Dcckfedcrn des
Schwanzes , und ein Flecken am Auge , sind glän -

duŝ zendblau . Sie hält sich in Angola auf. Buffon .

4z . Der Muscheltrager . luräus fustcus .
Muschel Da der Rand der braunen Federn weiß ist,
träger , so stehet dieses aus , als ob der Vogel mit Mü »
b' ulcus . schclchcn besetzt wäre . Der Wirbel ist mit einem

Busche gczicret , und nebst dem Kopfe braunroch ,
der Bauch aber ist weiß . Man bringt ihn vom
Vorgebürge der guten Hofnung . Buffon .

44 . Der Senegaller . 1 urffus 8eneFsIIm .
Er ist braungrau , und hat einen wessen

Bauch . Das Vaterland dieser Art , so unter die
Merlen gehöret , ist Senegal . Buffon .

45 . Die grüne Drossel . luröus viriclis .
Sie ist oben ganz grün , und unten nur etwa -

Man bringet sic aus Ostindien . Buff

44 .
Eene »

gaNer .
8sns -
Lsllus .

4 ? »
Grüne
Drossel , blasser .
Vwi - lis

^ 46 . Die Einsiedlerin . I ' urffus lolkärius .
Einfied » Sie ist braun mit einem grünen Gegenschein ,
LolUa - der Bauch ist rostfärbig mit grünen Flecken . Sie
rius . kommt aus den manillischen Gegenden . Buffon .

47 . Dtt
- r -M ..

!
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47 . Der Purpurvogel , luräus purpureus .

Er ist Purpur - violetfärbig , doch auf dem Purpur »
Rücken und an den Flügeln grün . Der Schwanz vogel .
allein ist blau . Er ist ein Einwohner des Reichs ^ urpu-
Iuda .

ch -- 48 - Der Palmvogel . l ' urwL pälmista .
Der Kopf und Nacken sind schwarz , dev Rü -

ckcn ist gelblichbraun , die Stirn aber , wie auch vogel .
1,,. ^ der Hals , Brust und Bauch sind weiß . Erwirb l ' glmi - -" in Eajenne gefunden . Luston . Kz .

49 . Der Castanienvogel. 1 ' ur6usc3Ü3Neri5.

ick «: Die Farbe ist dunkelbraun , doch haben die East » .
^ . Federn einen gelben Rand . Die Kehle aber ist " " E *
Ma lchwarz . Er wohnet in Madagaskar . Buffon .

" neu ; .
^ O . Der Randfiügel . luräus Luropaeud .

Er ist grau , und die Schwungfedern , des -
M « auch die Deckfedern , sind mit einem weis-
, h «>»: ^ Rande umgeben . Er halt sich in Europa Luro -
lW ' auf , und ist vom Buston beschrieben . pscur .

^ i . Der Schmutzer . I ' uräus loröiäus »

,B >>et Oben ist er grün , am Kopf und Halse schwarz, pr .
M - der Bauch und Bürzel sind roth , die Schultern ,

wie auch die Decksedcrn des Schwanzes sind blau . 8or «ii-
Die drei) ersten Schwungfedern sind gelb , und «tus .
der Schwanz schwarz . Man hat ihn an den phi¬
lippinischen Inseln gefunden . Buston .

52 . Der
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lUL .

5 ? .
Blut «
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lVIoluc -
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> 4 «
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Lnro -
natur .

> 1 «
Gelb «
ke hlchen
Outtu -
rslis .
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52 . Der Langschwanz , ^ uräus LLuc^ ätus .
Sein Schwanz ist länger als an den übrigen ,

sonst aber ist er auch daran zu kennen , daß ftine
dunkelblauen Federn einen Goldglanz haben , ge ,
negall ist der Ort seines Aufenthalts . Buffon .

5Z . Der Blutstügel . l ' uräuL KLoIuccenliz .

In den mvluccischen Inseln stehet mau auch „ „ §
eine grüne Merle mit einem blauen Kopfe , dem ^
Brust kastanienbraun ist . Die drcy mittler » M
derfcdcrn sind blau gerandct , die übrigen aber ganz ^

schwarz . Die Dcckfcdern sind blau , und die drcy ^
ersten Schwungfedern weiß . Bustsn .

Z4 . Die Kronendroffel . 'T' uröuS coronam

In Bengalen zeiget sich eine Art , welche
oben grün , unten aber am Bauche pomeranzem
färbig ist . Der Kopf und der Hals sind schwatz ,
und am Kopfe befindet sich noch ein pomcranzcn -
färbiges Band . Die Deckfcdcrn sind blau ,, die
Rudcrfedcrn schwarz , und haben einen grüne «
Rand . Buffon .

m!
Ä

zz . jdas Gelbkehlchen . I ' aräus gutwrälk

Die Kehle und der Bauch sind gelb , der
Rucken grün . Ein Strich an den Augen , nebst ^
der Brust sind schwarz , die Augenbraunen aber ^
gelb . Et ist ein Landsmann der vorigen Art . c
Buffon .
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^ ' 56 . Dlk bunte Drossel . 'l ' uröusOommicus .

Bunte

", k Von Gr . Domingo kommt eine Art , die Drossel ,
kk , oben schwarz und weiß -bunt , unten aber weiß ist .

Buffon .

ckv 57 . Der Braunschnabel , luräuslnäin ^
-K « ^ ist grün , unten grau , und hat einen brau - ^ ,"2
^ , nen Schnabel . Ostindien ist seine Hcimath . inäicu ;
E Luffon -

E 58 . Der dunkelfarbige . iNueäusreiltis .
Cr ist braun , am Kopfe und an der Kehle Dunkel¬

schwarz , der Bürzel aber ist gelb . Das Vater -
VM land ist Senegal . Buffon . " ' '

M« 59 . Der Grünkopf, luröus pkilippenli ? .
M Nichts als der Kopf ist grün , denn der Rü - GnuO

MM cken ist braun , die Kehle , weiß , und die untern köpf,
ichA Thcile find blaßbraun . Dieser Vogel lebt einsam ,
cimf und halt sich an den philippinischen Inseln auf. ^

Buffon .

6v . Der Podobe - 1uräu8 Po6obe .
Äd In Senegal trist man noch eine Merle an , 6s .

welche schwarz "ist , aber rostfärbige Flügel hat . A ^ bs
^ ^ Der Schwanz ist dunkelbraun , und etliche Rüder¬
es federn sind bis zur Hclfrc weiß . Buston .

6 i . Der Blaukopf. I ' uräus cyuneus .
Der Kopf ist dunkelblau , desgleichen auch der ko <ss-

Schwanz nebst den Rudcrfcdcrn , aber der Rücken
^ LinneSuppl . B . K ist
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ist hellbraun . Man trist diese Art am Vorge -
bürge der guten Hosnüng an . Buffon .

62 . Die Biaubrust . I ' uräus Ou ^ snus .

Blau » Aus Guayana hat man eine Drossel gebracht ,
brust . welche einen rostfarbig - braunen Rücken , sckwan
6uL ) a - zen Wirbel und Nacken , über den Augen ein brei -
mu » teS gelbes Band bis zum Halse , unter den Augen

ein schwarzes Band bis zu den Flügeln , eine blaß -
gelbe Kehle , einen gelben schwarzgestreiften Bauch ,
schwarze Schwungfedern , und endlich eine blaue
Brust , und dergleichen Schwanz hat , Buffon .

IO!

§

6z . Der Roufferolle - luröus kousserolle .
Rouffe - Schlüßlich wird noch vom Buffon eine Art
rolle , angeführt , welche oben gelblich -braun - und unten
Koulle - etwas blasser ist .
rolle .

kir

ne

se¬

ini

tr

io8 . Ge -
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kl

lo8 . Geschlecht . Seidenschwänze .
kaNeresL ^ mpeüs .

, « d 3 . Der Fünffleck , ^ mpelis maculätus .

. n dem zweyten Theile pu§ . 542 . kam eine Art
' M aus Brasilien vor , von welcher gegenwär - ^ 4 .

i 'ige brasilianische Art unserer Mcynung nach nur lVlscM
)ll5m eine Verschiedenheit ist , denn wir sind nicht ge - lsws »

neigt , jeden anders gefärbten oder anders gezeich -
>" e« i neten Vogel des nämlichen Geschlechts für eins be -
M « sondere Art auszugeben , und haben davon schon

in dem zweyten Theile hin und wieder unsere Ge¬
danken geäusscrti Um aber auch die merkwürdigsten
Verschiedenheiten , so viel uns möglich ist , nicht
zu überhüpfen , so schalten wir gegenwärtige Gat¬
tung aus Brasilien billig mit ein . Sie ist oben
blau und unten purpursärbig , zeichnet sich aber
eben dadurch aus , daß sic fünf pomcranzenfär -
bige Flecken hat . Auch gehet über die Brust ein
blaues Band . Der Schwanz aber , und die Rur
derfedcrn sind schwarz . Buffon und Edwards
thun beyde dieser Art Erwehnung .

K 2 wy . Ges
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roy . Geschlecht . Kernbeiffer .
kalsteres : I . oxin «

4y . Der Grenadier . I^ oxia ori ^ .
; y .

Grena , Africa wohnet ein Kernbcistcr , welcher eilikt -
Ori 'x . ^ blutrothcn Körper hat . Dev Kopf ist bis

über die Ohren schwarz , desgleichen auch die ganze
Brust . Die Schwungfedern sind braun , die Ru -
derfedcrN gleichfalls , und find alle von einer Lan¬
ge . Die Federt » des Bauchs sind kohlschwarz und
gleichsam abgeschnittcn . Bcy Eduards führet
er den Namen Grenadier . Linneus .

s- i
i»
P
bi ?

»!>
N!i
r>i!

^ ZO . Der Sibirier l^oxia Ztbirica . ^
? o . Dieser Kernbeißer ist unter allen Vögeln der ^

Sibi « südlichen Gegenden Sibiriens , wo er sich aus
Libi' ri - hält , der schönste . In der Größe kommt er Mt
<2 , dlo . Z ^ . überein , ob er gleich wegen seines laiigen

Schwanzes etwas größer scheinet , und er steckt
auch etwas dicker in seinen Federn . Der Schnei - ^
bel ist wie am Thumpfaffen blo . 4 . beschaffet !, >
oder etwas länger . Der Kreiß um den Schnabel !
ist hoch purpurfarbig . Der Kopf und Rücken
ist vortreflich zinnobcrroth , doch in den kaltcrn Gc ^
gcndcn Sibiriens blaß rosenroth , und mit braunen
Striemen . Unten ist er nur etwas blasser gefär -
bet , und ohne Flecken . Um den Kopf herum ha¬
ben die Federn siilbcrfarbige Spitzen , welche im
Schwanken glanzen . Die Schwungfedern der

zwcyten
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^ zwcytcn Ordnung sind an beydcn Seiten , die aber

von der ersten Ordnung am änssern Rande weiß .
, :/> Die Wurzel der Flügel ist gleichfalls weiß , und
Dl die Dcckfcdern sind auch weiß , haben aber schwar¬

ze Spitzen , daher sich eine gedoppelte weifst und
schiefe Qucrbinde über die Flügel zeiget , wenn sic
zusammen geleget sind . Die Ruderfcdcrn sind
langer als der ganze Vogel , ziemlich gleist) , und
die zwcy ausstrn sind weiß , die übrigen schwarz ,

Al. haben aber einen weifstn Rand . Das Weibchen
und die Jungen sind wie Ko . zy . gcfärbet , und

» M haben zuweilen einen röthlichcn Bauch und Bür -
^ >!>!. zcl . Dieser Vogel liebet die Gegenden der Flüsse ,
4 iikj: und lebt vom Beyfuß - und ähnlicher Krauter Sa¬
li, men . Die Stimme ist rauh , und der Flug un -
» b ruhig . Pallas Reisen .

Ss K 51 . Der Cacatufink . l^ oxia crisiarg .

Äcr.

niß -
sW« l>!

Er ist schwarz , und hat einen fcucrrothcn in
die 5döhc gerichteten Federbusch . Der Ke-pf , die
Kehle und die Brust sind untenher weiß . Das
Vaterland ist Louisiana . Buffon .

52 Der Haubencoliou . I . oxia cLuöuta .
Wir haben im zwcyten Thcile puF . 549 . un¬

ter Ko . 12 . einen Loliou , oder Kcgclschnabcl be¬
schrieben , diesem möchten wir auch gegenwärtigen
gvgescllcn . Er ist bläulich , und hat einen blauen
Federbusch . Die Dcckfcdern sind braun , und der
Schwanz ist drcymal so lang als der Körper .
Der Schnabel hat eine umgckrümmtc Spitze , und
aus dem Grunde wurde dieser Vogel vom Drifson
unter ein anderes Geschlecht gerechnet . Der Auf¬
enthalt ist am Vorgebürge der guten Hofnung .
Duffem .

K z ZZ . Drr

5 »
Cacatu «
sink .
k ' rilla -
ts .

52 .
Hauben -
col ' ou .
Lauäa -
ts .
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5 z . Der Schwarzkopf, l- oxra mekno .

cepkala .
Der Kopf / der Schnabel und der Bauch sind

alle schwarz / die Schwung - und Rudersedcrn
aber sind braun . Das Vaterland ist Lajenne -
Buffon .

54 . Der Blaßschnabel . I^ oxia mafa .
Blaß - Auf der Insel Luba hält sich ein brauner
jchuabel Kcrnbeisser mit einem weisicn Baachs auf / dessen

Schnabel blaßroth ist . Buffon .

z z . Der Weißbürzel . 1 . 0XIL leucurä ,

Der Vogel ist roth / die Schwung - und Ru ?
dcrfedcrn sind schwarz / der Bürzel aber ist weiß ,
Man trist ihn in Lanada an . Buffon .

z 6 . Der Gefleckte . I . oxia maculata .
Er ist gelb / hat aber schwarze Flecken und

eine schwarze Kehle . Die Flügel sind braun / und
haben einen meisten Rand / der Schwanz ist auch
braun / führet aber einen gelben Rand . Der Auf¬
enthalt ist in den philippinischen Inseln . Busi
fon .

57 . Der Schwarzwirbel . 1. 0x13 Uoincau .
Eckwarj. ^ ^ roth / aber der Wirbel / die Backen
p ! r !>e!. ' und die Flügel sind schwarz / doch haben die
d-loine - Schwungfedern einen rotbcn Rand . Sein Va «

rccland ist das Vorgehürge der guten Hof-
NU " g . Buffon ,

Wciß -
büizcl .
I .eua^ -
r » .

56 .Guckte
tVlscu -
lara .
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^ 8 Der Gelbrücken , l - oxia Loromanckela .
An der Küste von Loromandel ist ein schwar¬

zer Kcrnbcisscr befindlich , welcher aber einen gel¬
ben Rücken / und gelbe Schultern hat . Buffon .

59 . Der Jacobin . I . oxia ^ acobin .
Auf der Insel Java trist man eine Art an /

welche oben braun / am Halse aber und am Bauche
schwarz ist . Die Brust ist weiß . Buffon .

60 . Der Gewölkte . l . oxia unäulars .

Er ist auch braun / der Bauch aber ist weiß /
und mit schwarzen Wolken gezicret . Er wohnet
in den moluckistchen Inseln . Buffon .

6i . Der Breitschwanz . l . oxia Isricauäs .
Der Rücken ist rostfarbig - braun / der Bauch

weiß / und der Schwanz fccherförmig ausgebreitet .
Man bekommt ihn aus Virginien . Buffon .

62 . Der Rothhals . I - oxm rubricollis .

Der Vogel ist schwarz / führet aber auf den
Deckfedcrn einen weißen Strich / und ist vorne am
Halse roth . Die Ruderfcdern sind untenher bis
zur Hclfte weiß / desgleichen ist auch der Bauch
weiß . Seine Heimath ist Houiffatuz . Buffon .

6z . Die Nonne . 1. 0x12 Nonette .
Dieser Kernbeißer ist oben blanlich / der Hals

aber / und die Backen / desgleichen auch die Brust
und der Bauch sind weiß / doch gehet um die Brust

K 4 eine
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eine gedoppelte schwarze Binde . Die Flügel sind
weiß - schwarz - und blaß - braun . Busfon .

64 . Der Goldkopf. I^oxia aursrA .
Gold - Der Körper ist braun , der Wirbel goldgelb ,
^ uräl.3 . Bauch , so wie auch die Backen , sind weiß ,

und blaß gefleckt . Das Vaterland ist Indien .
Buffon .

6 «; . DerPabst . I. . oxiLpapn .
Er ist oben grün , der Kopf und der Hintere

Theil des Halses sind blau , unten rcth ; der Rü¬
cken und Schwanz aber sind grün . Sein Aufent¬
halt ist Louisiana . Busion .

66 . Der Kappentragcr . l - oxis cncul 'lgra . ,

Larven - Er ' st brailn , aber die Stirn , Backen und
reager . Kehle sind schwarz , welches ihm das Ansehen gie -
(EvI - bet , als ob ihm eine schwarze Kappe aufgesetzt i
ista . wäre . Uebrigens ist der Kopf , die Brust und der

Bauch pomcranzcnfärbig . Er wohnet in Senegal .
Buffon .

^ 67 Der Trauervogel . 1. 0x12 nistra .
Trauer « . . . , . - .
soqct . ^Er , st ganz schwarz , und wohnet rn Lujenne .

Buston .

^ 7 .
Pabst .

66 .

Weiß¬
band .

68 - Der Weißband . I. oxis norurg .
Er ist ebenfalls ganz schwarz , führet aber um

die Brust ein wcistce Band , und kommt aus Ja -
va . Buston .

69 Ter
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69 . Der Gelbrand , l- oxia ümbrisra .

Diese Art ist schwarz , aber die Schwung -
und Rudcrfedcrn sind mit einem gelben Saum ein¬
gefaßt . Buffsn .

7O . Der Schwarzschwanz . I^ oxia melanurs .
Der Kopf ist schwarz , und hat einen krummen

Vogen , welcher um die Augen und an den Seiten
der Kehle herunter lauft . Der Schwanz ist schwarz .
Ilcbrigcns ist die rothe Farbe obenhcr die Haupt -
farbc . Er ist am Vsrgcbürge der guten Hof-
nung zu Hause . Buffsn .

71 - DasRothauge I^ nxia er ^ rkroptkalma .
An den Augen befindet sich ein blutrother

Flecken . Der Kopf ist hintenhcr blau , der Rü¬
cken und die Flügel sind obpn braun , und letztere
untenher blau und röthlich - wciß . Buffsn .

72 . DieRothfeder . ^ oxrgkaemorkoiäaljg .
Die Deckfcdern des Schwanzes sind blutroth ,

sonst ist dieser Vogel oben braun , und unten etwas
blasser . Buffsn .

7Z . Der Reichsvogel . ^ oxiaVerZier .
Er ist oben schwarz , und unten , wie auch an

den Augen gelb . Man trist ihn am Vsrgcbürge
der gucen Hofnung an . Buffsn .

74 . Die Streifbrust , l- oxis liturara .
Die Farbe ist obenhcr grün , die Brust aber

Mstfärbig , und mit schwarzen Strichen besetzt .
K s Der

6y .
Gelb «
rand .
I" im -
briata .

70 .Schwan «
schwa -n .
bckela -
nnra .

Rokh -
mige ,
Lrytro -
ptbal -
ma .

Roch'
feder .

mor -
boielr -
1l8 .

7 ? -
Reichs «
Vogel .
Ver¬
lier .

Streiß »
brüst .
l . itnra -
ta .
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Der Bauch und der Bürzel sind weiß . Sein Auf¬
enthalt ist in Sr . Domingo . Buffon .

7t . 7 5 . DerBourbonner . I^ oxiabcmrbcmrienlis .
Tour «
bonncr . In Bourbon trist man einen rostfarbigen
Lour - Kcrnbciffer ,nit xjncm schwarzen Kopfe und schwar -
nenüs . » cn Flügeln an , dessen Bauch weiß ist . Buffon .

76 . DerCaper . Loxis Louvreuil .
67 .

Capcr . Ein anderer am Vorgeburge der guten
von - Hofnln g ist ganz rostfarbig , und hat nur einen
vrcuil , schwarzen Wirbel , Flügel Md Schmanz . Buffon ,

77 . Der Muschelvogel , l . oxi' 3 conckura .
Musebel Es haben die Federn , welche auf dem Rücken
vogcl . * am Kopfe und Flügeln schwarz , übrigens aber rost -
C » n - ' farbig sind , alle einen wcissen Bogcnrand , welcher
cliLta . ih „ cn eine muschelartige Gestalt gicbt . Das Va¬

terland ist Lajenne . Buffon ,

78 . Der Kr « Usb « uch . l^oxia crispÄ .
7 !? .

Kraus « Er ist oben schwarz , unten aber , und an den
bauch . Seiten der Kehle weiß , - er besondere Umstand
(. rUpa . §biw ist dieser , daß die Federn am Bauche sehr lang

und umgekrauset sind . Er kommt aus Brasilien ,
Buffon .
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110 . Geschlecht , Ammer .
krüleres . LmderiLg .

^ 2Z . Der Sperlingsammer . Lmbsri ^ a
^ aüerina .

! ckM

DrrE

lttlh

M ^

>«sB

iiese Art wird im Herbst am Iaik in Ruß «
land gefunden . Sic ist so groß , und ste¬

het auch so aus , wie der Rohrsperling ^ !o , 17 .
und hat auch eine Sperlingsfarbe . Der Kopf ist
schmutzig - rostfarbig - grau , auf dem Wirbel ist ein
blasser Strich . Der Hals ist unten der Länge nach
schwarz , doch haben die Federn einen blassen Rand ,
und zur Seiten gehet von der Kehle eine weisse
Linie herab . Der Rücken ist grau - rostfarbig ,
der mittlere THeil der Federn schwarz , untenher
ist der Körper weißlich - aschgrau , doch in den
Seiten mit rostfarbigen Striemen besetzt . Die
Schwung - und Deckfedern sind rostfarbig - gelb .
Der Schwanz ist cinigermassen gabelförmig , und
die Mittlern Ruderfedern haben einen rostfarbigen
Rand . Die äussern sind an der Wurzel , die fol¬
genden aber in der Mitte schief weiß gefleckt , h <6
ben aber schwarze Schäfte . Die Füße sind horn¬
artig - braun . Das Weibchen ist dem Männchen
gleich , hat aber keinen schwarzen Flecken auf dem
Wirbel noch an der Kehle . Pallas Reisen .

2 ? .
Sper¬
lings -
ammer .
kasseri -
na .

^ 26 . Der



26 .
Rost -
Kürzel .
pirby -
60NU8 .

27 .
Gelb »
l : a ! s .
t^ urso -
I » .
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^ 26 . Der Roftbürzel . Lmberi ^
Ork ^ ornus .

In der Größe kommt dieser Vogel mit der
Goldammer Ko . 5 . überein . Der Wirbel ist
bräunlich - schwarz , und führet in der Mitte einen
ovalen weissen Flecken . Der Nacken ist einiger¬
maßen weiß - bunt , von den Augen bis zum Na¬
cken , dann unter der Kehle und am Halse ist ein ^
ziegelfärbig - rothc Gegend , unterhalb selbiger ge¬
het über dem Halse ein weißes Qnerfcld , welches
zuweilen mit braunen dreyeckigen Flecken besetzt ist .
Die Brust ist rosifärbig - grau gewölkt . Das
Weibchen hat auf dem Rücken eine Sperlings¬
farbe , und führet einen rostfarbigen Bürzel . Der
Schwanz ist etwas lang , und cinigermasscn gabel¬
förmig , zwcy Ruderfedcrn an jeder Seite fuhren
einen weißen keilförmigen Flecken , welcher von
der Spitze an cufsteigct . Der Aufenthalt ist in
fibinseben Dannenwäldcrn . Sic kommen im
Frühjahr zum Vorschein , und haben eine Stimme
wie die Rohrsperlinge , Pallas Reisen .

^ 27 . Der Gelbhals . sureola .

Diese Art ist so groß , und pfeift auch so ,
wie der Rohrsperling Ko . 17 . Der Wirbel ,
Nacken und Rücken sind braun - roth , die Federn
um den Schnabel , Kopf und Kehle sind schwarz ,
aber ferner den Hals hinunter schön citrongclb ,
doch ziehet sich vom Nacken ein schönes braunes
Band gucr über den Hals herum . In den Wei¬
chen zeigen sich braune Strichlcin . Der Bürzel
ist weiß . Die Flügel sind tief an der Wurzel
braun , und von da weiter in die Breite weiß ,
welches bcy zusammcngelegten Flügeln ein großes
weißes Feld auömacht . Die Schwungfedern a ! er- - 11,
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und die Dcckfedcrn sind schwärzlich , und haben
einen braunen Rand . Der Schwanz ist einiger¬
maßen gabelförmig , und an jeder Seite haben die
zwo äußern Rudcrfedern einen schiefen weißen
Flecken . Die Füße sind blaßgrau , und die Weib¬
chen stecken nicht so hoch in Farben . Der Auf¬
enthalt ist in den Pappelnwäldern und Weidenin -
scln am IZrtis und andern sibirischen Flüssen .
Pallas Reisen .

28 - Der Weißbauch . Lindert norata .
Er ist braun und schwarz gefleckt , unten weiß .

Die drcy ersten Schwungfedern sind schwarz , und
haben einen weißen Rand . Die vier folgenden
sind ganz weiß .

Eine Verschiedenheit davon ist auf dem Rü¬
cken rostfärbig und schwarz gefleckt , unten aber
weiß mit rosifärbigen Puncten . Buffon .

29 . Der Gelbband . LmberiL ?. kvIomLLU .
Dieser Ammer ist schwarz , und hat über den

Rücken und über die Flügel ein gelbes Band .
Das Vaterland ist Juda . Buffon .

2 ? .
Wciß -

bauch .blotatsn

24 -

Gelb »
band .
küoins -
su .
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26 .

Grün »

köpf ,
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27 .

Sele -

donkopf
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cion .

158 ZweyteCl . Vl . Ordn . Sperlingartige .

In . Geschlecht . Merlen .
kalleres :

25 . Die bunte Merle , lanagra varig . Ä

ist vorzüglich grün , doch sind der Rücken
und die Flügel , besonders die Schwungs

und Ruderfedern schwarz , und mit blauen Bän«
dem besetzt . Der Aufenthalt ist in Lajenne .
Buffon .

26 . Der Grünkopf. 'ianLZra viriäis .
Der Vogel ist obenher etwas schwarz , hat

aber einen grünen Kopf , und dergleichen Schul «
tcrn . Der Rücken ist zum Theil rsth , der Bür¬
zel gelb , die Ruderfedcrn sind grün , die vier aus-
sern aber rosenroth und mit einen blauen Rand
eingefaßt . An der Kehle , und auch auf den Flü¬
geln befindet sich ein blauer Flecken . Brust und
Bauch aber sind seegrün . Buffon .

pF ?

) I ,U

El!
-i! chi

27 . Der Seledonkopf . l ^anaAra 8eleäon .

Es ist der Kopf seledon -- oder seegrün , der
Rücken , die Kehle und dcr Bürzel sind gelb , die
Flügel blau , die Schwung - und Ruderfedcrn grün ,
doch sind die äußern Schwungfedern blau . DaS
Vaterland ist Lajenne , wo auch vermuthlich die
vorige Art herstammt . Buffon .

Ein

R ,

28 . Dcr
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^ ^ 8 - Der Blaukopf. 'I' nnsArÄ cynuocepbnla .

Der Kopf aller « ist blau , die Kehle und der
U Hals sind hinterher roth , der Rücken schwarz , und A " '

das übrige grün . Laftnne ist das Vaterland . (An » .
Buffon . cepllalL

29 . Die schwarze Merle . nistru .
Diese Merle ist schwarz , den Kopf , Hals Scdwa »

und Bauch ausgenommen , welche blau sind . Sie Necke.
NE kommt aus America . Luston . Ni§rs'.
!e

ZO . Die große Merle . l ' unüAra maxima .
!> Lqn

Sie ist brautt , unten rostfarbig , an der Keh --
le weiß , unten pomeranzenfarbig , und in den Sei - Merle

,n :. tcn mit einem schwarzen Striche versehen . Der IVIsxi ."
Aufenthalt ist in Lajenne . Buffon » ms .

Zl . Die Haubenmerle , lanügra mitrars .
Sie ist blaßgrün , am Bauche rostfarbiggelb / Haubein

, und auf dem Wirbel pomeranzenfarbig « Man trist
sie in Lajenne an . Bustchn . ta .

, ^ 2 . DiePompadure . ^ Lnagra pompsäurZ . zs .
' PompM

. !,i Sie ist dunkel - purvurfarbig , und hat daher
diesen Namen , wird ebenfals in Lajenne gefunden .

Aji zz . Die braune Merle . ^ anLZra tuscs .
Kopf und Kehle sind roth - der Bauch weiß , Merle"

das übrige aber ist braun . America ist ihr Va - b ' M 'cs .
terland . Buffon .

' « Z4 . Die

l
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Z4 . 2 ^1 . Die Kaisersmerle . lauLzra els ? 3U8 . ^

Kaisers - >
meclc . Sie ist schwarz , hat aber einen gelben Wirbel
Lle ^ sns ^ gelben Strich . Ihre Heimath ist Lajcnne .

zz . Das Weibchen . ^ näKra koemina .
Wew . Sie ist blaßgrün , auf dem Rücken braun ;
chen . hat einen schwefelgelbe ) , Flecken auf den Flügeln ,
l -' oemi - und führet schwarze Schwung - und Ruderfcdern .
»3 . Nach L >uffons Mcynung ist sie das Weibchen von t ^

dem Gajacu , oder der grauen Merle lbio . 20 . M . .
( Siche den zweyten Theilpu§ . ; 77 . ) und wohnet so- -
wohl in Lajenne als in Brasilien . ,
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i > 2 . Geschlecht . Finken »
kulleres : krinAillu .

Wr E 40 - Spornfink . krinZiUa cstcsrÄtZz.

f - >r haben im zweyten Theile pnü ' . 579 . einen
^ ^ I -- pP , L ^ ische >i Fmk - n deschü - b - n , m -.d

Herr Pallas zweifelt , ob dieser etwa der nämliche LnieL -
feyn könnte ? Er ist am Meisten durch seine große ratz -
Kralle an der hintern Zähe merkwürdig , welche
sehr lang -, gleich einem Sporn ; und etwas ge --
krümmet ist . In der Größe ist er dem Bergfin¬
ken Ko . 4 . gleich , und der Schnabel hat mit einem
Schnabel der Ammeren viele Ähnlichkeit . Der
Wirbel ist schwarz - der Nacken weißbunt . Von
Len Augen bis in die Mitte des Nackens gehet ein
gelblich - weißer Zug , welcher hernach weiß wird ,
und sich mit einen Bogen wieder in die weiße Brust
einsenkt . Die Seiten des Kopfs , die Kehle - und
ein Strich am Halse hinunter sind schwarz , aus¬
genommen daß hin und wieder etliche weiße Federn
Mit untermischt sind . Im Genicke siehet man ein
breites hochrothes Querfeld - Der Rücken hat
Sperlingsfarbe . Nur ist der Rand der inneren
Schwungfedern - nebst den Dcckfedern des Schwam
^ rs mehr rüthlich . Brust und Bauch sind weiß -
doch in den Seiten befinden sich schwckrze Strier
Men . Der Schwanz ist ein wenig gabelförmig -
stnd die Ruderfedern haben an beyden Seiten einest
Meißen Rand . Besonders aber haben die zwcy
äußern einen hinansteigenden keilförmigen Flecken -

!>» Linste Supl . B . L
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Das Weibchen ist etwas mißfärbig . Der Aufent¬
halt ist in dem nördlichen Sibirien , woselbst
sie nisten , von da aber , gleich nach derBlüthedcs
kleinen Frühlkngövogelkraut , die Aecker herdcn -
weise besuchen . Ihr Flug ist sehr hoch und lang¬
wierig . Sie singen wie die Flachsfinken ^ 0 . 29 .
und auf dem Felde laufen sie wie die Lerchen »
Pallas Reisen .

41 . Der Gelbschnabel . krmZüla
tlaviroüris .

G ?lb , Ob sich gleich Liö gelben Schnabel oft zufäl -
schnabel lig an gewissen Arten zeigen , so ist doch diese ,
klLvî nach Herrn Pallas Bericht , eine solche beständige
roüris . 2lrt , und kommt in dett nördlichen Theilcn Sl »

biriens , die etwas östlich liegen , so häufig vor ,
daß man nicht daran zweifeln kann , sie mache eine
besondere Art aus . Der Schnabel nämlich ist
wachögelb , und nur an der äußern Spitze braun -
Die Männchen haben einen dunklen rostfärbigcn
Körper , nur daß manchesmal die Spitzen der
Brustfcdcrn kastanienfärbig sind . Die Schwung -
und derselben Deckfcdcrn sind schwärzlich , und
äußerlich etwaS weißlich , und gleichsam mit einem
Reif angclauffcn - Der Schwanz , der die nämliche
Farbe hat , ist etwas gabelförmig . Das Weibchen
hingegen fällt etwas mehr ins Graue , und hat
auch ähnliche Flügel und Schwanz . Wenn es im
Winter heftig kalt wird , ziehen sic aus den nörd »
liehen Theilcn in das südliche Sibirien , und
halten sich um die Scheunen undDörfcr auf , sind
aber eben so dumm wie die Schneeammerm
Pallas Reisen »

42 . Der
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42 . Der mosambiquische Fink , keintziün

Noxambica .

Er ist grün , unten gelb , und hat auch einen

42 .
Mosann
diqun

ich - ^ lbcn Rand an den Schwung - und Ruderfcdcrn . Fink .
>» C Der Aufenthalt ist im Mozambique . Buffsm !Vl » - .

^ 2L !NbN
LL .

4Z . Der braune Fink . krwAitia sustcu .

^ Er ist braun , und hat schwarze Rudcrfedern , ^
nur sirck die zwey aussern , au den Seiten , weiß .

, Der Bauch ist schwefelgelb ; Er hält sich bcy uns kulcr ;

dochl ^ Europa auf . Busfon .
cWt - ^ „ . . . . . . . .
Heilch AchDerWemsink . krinZillL vitis .

Seine Farbe ist gleichfalls braun - aber die
NM « Schwung - und Ruderfedern sind schwarz , die k „ x ,
» «» > Brust ist roth , die Kehle aber und der Bauch sind Viris .
E ' gelb . Er wohnet in Frankreich . Luffon .

Ai 4 ; . Der Scharlachfink . b' rinAiüaELräiliLÜs .
ürH l Oben ist er scharlachroth . Brust , Bauch , Schar »

Flügel und Seiten sind schwarz , die Deckfedern lachfink :
aber find braun , und die Schwungfedern haben Laräi '

Dir ^ einen weijfen Rand . Er wohnet am Dorgedür - nalis .
Bi ge der guten Hofnung , und wird der Cardinal
. genennet . Busfsn .

, . . . .

46 . Der Neujorker . kttNAiilLlaris .
Diese Art ist grün - hat eine schwarze Stirn -

^ und dergleichen Wirbel , der Hintcrkspf aber , des - fer . ^
gleichen die Kehle und der Hals , sind gelb ; Bauch l' sria -
und Bürzel weiß , Flügel und Schwanz schwarz ,

aber
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aber mit einem schneeweißen Rande gezicret . Der

Aufenthalt ist in Neujork . Bussen .

47 . Der melirte Fink kri' ngilla pro ) er .

Die Farbe ist braun mit schwatzen Flecken ,

icrFink . und der Rand der Deckfcdcrn , desgleichen der

Archer . Schwung - und Rudcrfcdcrn , ist weiß . Er ist cm

Europäer . Buston .

48 . Der Braunrücken , knnsiüü cersra .

Braun » Er ist roth , wie Sicgclwachs , jedoch am

Rücken , Flügel »! und Schwänze braun . Der

Schnabel aber ist weiß . Man trist ihn am 6e »

negall an . Buffon .

49 . Der Buschsink . kUlistiilÄ ckisclemg .
48 .

Busch « An der Stirn dieses Vogels befindet sich »Iber

ch ' k den Augen eine blaß - rothe und schwarze Binde ,

visue . ist er braun , und wohnet in Europa .
Busfon .

50 . Der Rothfuß . krinA - IlL

Roch » Er ist gelb , auf dein Rucken und an den Flü »
fuß . geln grün , und mit dunklen Flecken besetzt . Die

t ' lsvs . Füße sind roth . Sein Vaterland ist Brasilien .

Buston .

5 , . 51 . Der bourbonnische Fink . 5 , ,' ntzlllL
Tour » druLMe .
bonnu .

scher . Auf der Insel Bourbon zeiget sich auch ein

Lrnan - rothcr Finke mit einem braunen Schwänze und
te . der -
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dergleichen Flügeln , die einen blassen Rand ha¬
ben . Buffon .

52 . Der caapsche Fink . krin - ülL OpenLIs .
Er ist rostfarbig -braun , hat einen schwarzen ^ ^ 2 .

Kopf , einen weissen Strich über den Augen , und
ist auch mn Bauche weiß , doch sind die Rudcrfe - Fmk .
dprn untenher blau . Seine Wohnung ist am Vor » Lapsn »
gebürge der guten Hofnung . Buffon . 6 ; .

Der mexikanische Fink , kringi ! ! »
klexicnnL .

1

In Mexico wohnet ein brauner Fink , dessen M ^ ica»
Kopf und Kehle gelb ist , der Bauch aber hat blasse
schwarze Flecken auf einen blassen Grunde . Bus »
fon .

54 . Die Rothbrust - krinZiNg linone .
^ 4 »

Der Rücken ist braun , die Brust roth , die
Schwung - und Ruderfcdern sind schwarz . Er l in » « «
wohnet in Europa . Buffon .

zz . Der Rothkopf. kUnz -lls Lsbaret .
Die Stirn ist an diesen braunen Vogel roth, Rorl-»

die Brust zwar auch , aber viel blasser , der Bauch topf,
ist weiß . Europa ist sein Vaterland . Fusion .

z6 . Der gelbbandirte Fink . krinZittä fLsciara .
56 .

Der ^>als vorneher , die Kehle und Brust Gelb -
fknd sämtlich gelb , über die Flügel lauft auch ein bandir »

' gelbes Band , der Bauch ist , wie an der vorigen A : - -
L z Art ^ . ^
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Art , weiß , doch das übrige ist grün . Sein Aust ,
enthalt ist bcy Len Europäern . Buffsn .

57 . Der stahlfärbige Fink . DmAiÜr
ckäivdeLtL .

Der Schnabel und die Füße sind blaß -rokh ,

sonst ist der ganze Vogel dunkel stahlfarbig - blau ,

und wohnet in Brasilien . Buston .

58 . Der Domingische Cardinal . krinUlk
Dominicaner .

Ans Sr . Domingo kommt ein schwarz - und

wcißbnnter Finke , der einen scharlachrothen Kopf

und Kehle hat . Ltrston .

59 . DerHaubrnsink . knnZillL cucuNara .

Obcnher ist er braun , unten scharlachroth ,

der Schnabel aber , sodann die nicdcrlieaendc Hau¬

be auf dem Kopfe und der Bürzel sind carmosinroth .

Die anssern zwei ) Rudcrfedcrn sind schwarz . Man

findet ihn in Cajenne . Buffon .

6v . Der Rothhals . DinZillu rubricoüi' s .

Roch - Der Kopf und die Ruderfcdern sind schwarz ,
hals . und Bürzel roth , die Brust gelb , und mit

lvudri - einem schwarzen Bande gezieret . Das übrige ist

zollst . braun . Sein Vaterland ist Carolina . Buston .

6 k . Der Muschelstnk . DünoiNa concksra .
6k .

Muschel Er ist grün , Kopf und Hals sind hinten grau ,

Lion vorne aber alücnd - roth . Die Brust bat ein gel -

Hsch Hand ^ der Bauch und die Seiten sind schwarz «

57 .
Stabl -
farbiger

keala .

Doniin -
Lücher
Cardi¬
nal .
Domi¬
nicas .

59 .
Hauben
sink .
Ducul -

lsca .
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lich -grun mit wcisten Flecken . Die Ruderfedern
sind roth . Man muß ihn an den africanistchen
Küsten suchen . Buffon .

62 . Der Blaufink - kringiUa caerulea .
Blau »

Er ist ganz himmelblau , nur sind dre Schwung - fink ,
und Ruderfedern etwas dunkler - und haben einen Loerk^
Hellern Rand . Er wohnet in Lajenne . Buffon .
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, l 8 . Geschlecht . Fliegenfänger ,
kulleres : iVlusiciLupa ,

22 . Der Langschtvanz . ^lufcicapÄ esvästg .
22 . ^ ^ icscr Fliegenfänger führet einen dunkelgrün

Lhman ' ncn Fcdcrbusch . Sein Körper ist roch ,
LaiM- Die drcy ersten Schwungfedern sind schwarz , die
ta . übrigen aber weiß , und in dem Schwänze sind

die Mittlern Rudcrfedcrn sehr lang . Man trist
ihn in Madagascar an , Busfon .

2Z . Der gekrönte Fliegenfänger , ^ uscicapz
coronstL .

WÜAe
M -ii

rfD
Lch

K » A

rr .. Sein Federbusch ist pomeranzenfärbigroch ,
^ ckröun ynd gerade in die Höhe gerichtet . Die Spitzen
N der Federn sind blau , der Körper ist bläulich -grün ,
yÄa, die Flügel sind braun , der Bauch und Schwanz

gelb ,, und die Schwanzfedern besonders pomcran »
zenkarbig . Er wohnet in Lajenne , und ist vom
Busfon bcschiricben .

!ü
» fl .

? 4 - Der Virginische . Nuscic ^ pa VirZmeA .
In Virginier» halt sich ein Fliegenfänger auf,

KMni , ^ ederbusch , Hals und Rücken grün , Flü -
" nd Schwanz zimmetfärbig , Brust und Kehle

WU - und her Bauch glüend gelb ist . Busfon .

»1
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LH , Der Weißkopf. ^Luscrcspa ieuco -

cepkala .

Der Kopf ist weiß , der Wirbel schwarz , und
gelb - gefleckt , Brust und Bauch stnd auch gelb ,
aber die Kehle ist weiß , Er wohnet in Eajenne .

rcch 26 . Der Gefleckte , kvlufcicsps msculats .
> Er ist braun , der Schwanz ist gefleckt , der
^ Wirbel gelb , Stirn und Kehle sind weiß , Bauch

- und Brust aber gelb und schwarz gefleckt , Ea «
Mjj , ist das Vaterland . Buston .Mitt,

27 . Der Schwarze . UulcicspL 3trs .
Er ist ganz schwarz , und hat nur allein einen

'lllcicP gelben Bürzel . Man trist ihn auf der Insel
Bourbon an . Buston .

28 . Per kleine Tyrann . klufcicapa
1 ^ t3nnu1us .

mdLs Er hat eine braune Farbe , doch ist der Rand
E »:: der Dcckfedern weiß . Die Kehle und der Hals
Md iis sind grau , der Bauch gelb , und die drcy Mittlern

Schwungfedern , nebst der Mittlern Ruderfcder
sich roth . Er wohnet in Lajenne , Buston .

' E 29. Die Pmplnkehle . kluscicaxa
:zrE p>urp>ut3t3 .

Der ganze Vogel hat eine schwarze Farbe ,
aber die Kehle ist purpurfarbig . Er ist in Eafen -»

H> ö ' "' ne zu Hause , und vom Buston beschrieben .
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zo . Der braune Fliegenfänger , ^ ulcicgpz
bulLA .

fliegen ' Aus Martinique wird ein Fliegenfänger
fangcc . gebracht , der oben braun , und unten " "
kuscr . ist . Buffon .

ZI . Der Schwarzbacken . KIuscjcLxslvu - cii .
S .nwar ' . Schnabel und Backen sind schwarz , der Wir «
backm . ' bel zimmetfarbig und weiß cingefast , der Rücken
8purcs . blaß schwarz , die Flügel schwarz und mit einer

weichen Binde versehen , die Ruderfcdern ganz
schwarz , die Kehle und der Bauch weiß , aber die
Brust braun . Senegal ist seine Heimat . Brichon .

!!) '

Lrß

I >'k
ii-Ul

ZL . Der Schöne , niü6Z .
Noch wobnet am Senegal ein anderer Flie -

^ ir ^ ' Acnfangcr , welcher obenher schwarz ist , aber um
den Kopf ein schönes weiches Band führet , der¬
gleichen sich auch auf den Flügeln befindet . Bruß
und Bauch sind «xiß . Buffon .

ZZ . Der Blaurücken . KIulcicLpL cyaneZ .
Vlmü ' Er ist obenher blau , die Kehle ist braun ,
rücken , und mit einem schwarzen Rande umgeben . Die
( lz' snes Flügel sind schwarz , und auch weiß bandiret . Die

Ruderfcdern find alle schwarz , die zwey äußern
ausgenommen , welche weiß sind . Der Bauch
ist auch weiß . Er wohnet mit den zwey vorigen
gleichfalls am Senegal , und ist vom Buchen be¬
schrieben .

ui dikti

ch »,

Z » D - !
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^ Z4 . Der Flüge lfle ck . l^ uscicgpL msculars . ^

Er ist oben braun , unten weiß , und führet
0"^ ! auf den Flügeln einen weissen Flecken . Man trist iv ^ cu -

ihn in Europa an . Buffon . ' Ist » .

« ;, k !

Ä «

zz . Der Blaubauch . UulcicaxJ cinerea .
Er ist obenhcr aschgrau , hat aber einen blauen bcwch ,

Bauch , und der Kopf ist schwarz . Er kommt von Line -
MaDagascar . Boddaerc . rea .

^ z6 . Das Grünkehlchen . ^ luscicaxa virickis .
»Ä. 2 >i Der Fcderbusch , die Kehle , der Kropf und

hie Brust sind alle grün , der Bauch aschgrau ,
)zM und die ober » Theile sind rostfarbig - braun , und x -jrläis

her Schwanz ist sehr lang . Er wohnet am Sene -
MrZ gal . Buffon . '

>Uli
M . E

hic

l -» L

Z7 . Der Bourbonner, UluLcicapa
Lourbonnenüs .

Er ist obcnher rostfarbig -braun , hat einen Bour «
grünen Federbusch , und auch eine grüne Kehle , bomicr .
die Brust aber ist aschgrau . Sein Aufenthalt ist ? our -t
auf der Insel Bourbon . Buffon . nsnüs .

Z8 . Der Oranier . öLuscicsps arsuliaca ,
Die Farbe ist oben , und über dem Rücken z8 .

dunkelbraun , an der Brust aber ponieranzenfärbig , Oraniev
und am Bauche aschgrau . Er ist in Lajenne zu
Hause . Buffon .
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Z9 . Der bandirte Fliegenfänger . ^luscicgpz
fäsclÄtL .

Er ist auch braun , und führet einen ponir -
ranzcnfärbigen Federbusch / aber die Flügel sind
mit zwey ockergelben Banden belegt . Er wird
auch in Lajenne gefunden . Buffyn .

40 . Der Schwarzwirbel , b/luscicsps pilems .

Endlich wird noch in Lajenne ein grüner Flie¬
genfänger gefunden , welcher einen schwarzen Wir¬
bel , eine braune Brust , und einen gelben Bauch
har . Buffon .



n 4 - Geschlecht . Bachstelzen .
kLileres : lVIotucilla .

Die Rinderftelze . I^ otäciUL Losrula .

icse europäische Art hält sich besonders in ^ 5° '
Fablun und Schweden auf. Sie ist

vbenher aschgrau , unten gelb . Oberhalb und um I; o » ru »
terhalb den Augen zeiget sich ein weiffer Strich . I » .
Von den Ruderfcdern ist die äußere ganz weiß ,
die zweyte aber nur am inner « Rande , und an
der Spitze , die dritte hat in der Mitte ein weißes
Feld . Diese Vögel ziehen bey ganzen Flügen her¬
um , und verfolgen im Sommer den ganzen Tag
das Rindvieh , um die Stechfliegen , ( nämlich den
Wadcnstcchcr , Lonops LalLitruns , und den Rm
rkenstccher , Lonop8 irritLNS , siehe den fünften
Tbcil puF . 997 . ) zu fangen , welches in selbigen Ge¬
genden eine große Wohlthat für das geplagte Vieh
ist . Herr Scopoli , Briffon , willougby und
Edwards hatten alle diesen Vogel schon bemer¬
ket , und er ist nun auch vom Linneus in seinem An¬
hänge mit angcführet .

Z i . Der Hottentot . KIotaciUÄ catkra .
Am Vorgebürge der guten Hofnung , H ^ tem

Und überhaupt an der africanischen Spitze ist tot .
auch noch eine Bachstelze in der Größe der weißen LE »,
Bachstelze hio . 11 . vorhanden , welche im Nacken,
und über dem Rücken olivenfärbig - grün ist . Die

Gurgel
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Gurgel aber und der Bürzel sind rostfarbig , Brust
und Bauch weißlich , ^ die Schwungfedern braun -
die Ruderfedern rostfarbig , haben aber doch brau¬
ne Spitzen , und sind von gleicher Lange , und dib
zwcy Mittlern sind ganz braun . Am Schnabel be¬
finden sich schwarze Zügclricmen , und über den A »<
gen sind weiße Striche vorhanden . Linncus .

^ 52 - Das Mohrenköpfchetii k^ orLcillä
mrmra .

Diese Art ist so groß und so gestaltet wie dai
Braunkehlchen idlo . 16 . Die erwachsenen Männ¬
chen haben einen schwarzen Kopf und Hals . Der
Rücken und die Wurzel der Flügel sind kohlschwarz -
und die Flügel haben einen weißgrauen Rand ;
Die Seiten des Halses und die untern Thcile , als
Brust und Bauch , sind ganz weiß . Die Gurgel
ist dunkel- rostfarbig . Die Schwungfedern sind
braun , und haben einen verloschenen Rand . In¬
wendig sind sie weiß . Auf den Deckfedern zeiget
sich ein schiefes weißes Feld ; Der Schwanz hat
gleich lauge Federn , und ist schwarz . Die Seircn -
rudcrfedcrn aber sind von der Wurzel an , bis zur
Helfte weiß . Der Bürzel ist gleichfalls weiß ;
Die Weibchen und jüngcrn Vogel sind auf dem
Kopfe braun und greiß gewölkt . Ihr Aufenthalt
ist in den Birkenwäldern zwischen dem Lobolsk
und Irtis in Rußland . Sie fliegen insgemein
paarweise , leben von Inscetcn , und wohnen unter
den Stammen der Baume , in Löchern alter Mau -
drn / und in verlassenen Nestern . Pallas Reisen ;
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^ ^ zz . Der Blauschwan ^ . t^ vracilla

c ^ gnurus .

. , tz- Sic hat die Größe des Rdthkehlchens ^ 0 . 45 .

M jst obenhcr aMrau - gelb , und fallt etwas ins Grü - ä , ^ anz

ne . Die Kehle und der untere Thell des Körpers L ^ anu -

Mtz sind gelblich - weiß . Die Seiten nach den Flügeln rus .

zu , sind gelblich - pomcranzenfärbig . Der Bürzel

ist bläulich ; Die Ruderfedern haben gleiche Länge -

« L sind etwas zugespitzt , und bräunlich - blau , auswen¬

dig blaßblau . Die Flügel sind braun , der äussere

Rand der Schwungfedern ist gelblich - grün , der

ullM innere aber ganz gelb . Der Aufenthalt ist in den

fmVi südlichen bergigen und buschigen Gegenden kleiner

D , > und großeö Flüße Rußlands , wo sie sich bis zu

Wk Anfang des Winters aufhalten . Pallas Reisen -
« Ar

^ / i < 4 . Die greife Bachstelze . NiorÄcillusrjses .

Dm s- ^ Sie ist obenher greiß , an der Kehle schwarz , g .M
M . ^ B i und Bauch sind gelb , die Flügel sind braun , Bach »

Wrch und die äußersten Ruderfcdcrn weiß . Sie woh - stelze .

net in America , und wird von den Engellän - 6rilear

Zjitz dern tds Wuter - Wu ^ tuil gcnennet . Ed -

ri « ch ' wards .

Er 55 - DerFlügelsteck . NotZLlNÄ5u5cs .

^ ^ Sie ist oben braun , Hat einen gelben Wirbel , 5^ -

und gelbe Augenringe . . Die Brust ist roth , der Flügel -

Bauch gelb , rnrd die Flügel sind mit einem weissen

« ch FI . « / » g . j . lch » . « Zuff » n ! b » I - ^

P .!» Die Dreyfärbkge . delotLcjUL rricolora . 56 .
Drey «

Oben ist sic schwarz , unten weiß , in den farbige »

Seiten und an der Wurzel der Ruderfedern gelb ,A auch
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auch haben die Flügel fünf gelbe Flecken . Das
Vqrcrland ist Lajenne . Buffon .

57 . Der Hayduck . ^lorsciNL crittara .
Dieser Vogel ist oben grün , unten gelb , und

mit einem aufqerichtcten Fcdcrbusch gczicret , wel¬
cher aus meisten und braunen Federn zusammen
gesctzet ist . Er wohnet ebenfalls in Lajenne ,
« nd ist vom Buffon beschrieben .

1



n5 . Geschlecht . Zeisige
kulleres : kipra .

^ 4 » Der rothe Zeisig . kipra rubra .

; cr Kopf , die Brust und der Bauch sind roth -
Kehle und Schulter gelb , und der Rücken

schwarz . America ist das Vaterland . Bustons
Nanaiein .

rz . Der Schwarzkopf, kipra msiatto ^
cepbaia .

Der Kopf, der Rücken , Flügel und Schwan ;
sind alle miteinander schwarz , und der Aufenthalt
ist in America . Buston .

l6 . Die Rothftder . kipra plumsra .
Der Vogel ist grün , hat aber auf dem Kopf

einen herabhangcndcn blutrotben Fcderbusch , und
wohnet in Amerrca . Buston .
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n6 . Geschlecht . Meisen .
k alleres : karus .

l 5 . Der Blaubusch , karus ereÄus .

E^ ^ iese Meise führet einen blauen Federbusch .
Die Schlafe sind weiß , die Kehle ist schwarz ,

der Körper grün , der Bauch gelb , und die Flü¬
gel blau . Si « wird in Europa gefunden .

Buffon .

H7 . Ges



i ly . Geschlecht . Schwalben . ,
k alleres : llirunäo .

i Z . Die rußische Schwalbe . Hiruvöci
äaurlca .

^ ^ cr Herr Professor Laxmann hat in Gibt - Rußt »
rien eine Schwalbe angetroffen , welche sche .

oben blau , unten weiß / und an den Schlafen / vauri -
wie auch am Bürzel rostfarbig ist . Der Körper
nämlich / ist oben glanzend stahlfarbig / unten blaß
greiß . Der rostfarbige Flecken i » den Schlafen
ist röthlich / und ziehet sich im Nacken zusammen .
Die ersten Schwungfedern sind schwärzlich / haben
stumpfe Spitzen / und einen braunen Strich / und
die erste ist die längste . Von den Ruderfedern
ist die äussere an jeder Seite noch einmal so lang
als die übrige . Der Bürzel ist ettpas aschfärbig ,
und die Federn haben schwarze Spitzen . Linneus .

-j - 14 . Die sibirische Bergschwalbe , llirunäo
sipeüris .

Sie ist größer als die Hausschwalbe / und ' 4 . .
hat einen etwas breitem Schnabel , der Wirbel ,
die Gegend zwischen den Flügeln , und die Deck -
federn des Schwanzes sind kohlschwarz mit einem schmal »
Stahlglanze . Von den Augen bis zum Nacken bc .
gehet ein drcyeckigeö rostfärbigcs Feld , welches da
oft zusammen stießet . Der Bürzel ist bis zur Mitte " '
des Rückens rostfärbig . Unten ist der Vogel

M r schmutzig -
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schmutzigweiß / und weil die Schäfte der Federn
schwarz sind , linicnartig gestreift . Die Federn
unter dem Schwänze aber haben schwarze Spitzen .
Der Schwanz selbst ist schwarz , glanzend und sehr
gabelförmig . Die vier Mittlern Ruderfcdcrn sind
so ziemlich von gleicher Länge , die äusscrn aber
sind sehr lang , Und mehrcnthcils nach innen zu
mit einem weißen Flecken bezeichnet . Die Füße
sind braun , und etwas größer als an andern
Schwalben . Diese Art nistet in den ftbrnstchen
und ferneren nordischen Felsen , erscheinet selten in
den verfallenen Häusern - macht ein halbrundes
großes Nest von lauter zusammcngcdruckten Erb¬
sen aus Leimen , ohne Verbindung mit Stroh
oder Gras , und bauet noch dazu , einen etliche Aoü
langen Kanal zum Eingänge . , Pallas Reisen .

Dritte
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